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Halle, Sonnabend den 2. April
Hierzu zwei Beilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Hamburg, d. 31. März, Abends. (Tel.) Nach hier

eingegangenen Berichten aus Chriſtiania iſt in der Sitzung
des Storthing am 29. d. dem Könige das Recht ertheilt
worden, die Linienarmee und die Flotte, wenn er es noth
wendig ſindet, zur Unterſtützung Dänemarks benutzen zu dür
fen. Gleichzeitig wurde ein Credit von 800,000 Spezies
bewilligt. Die norwegiſche Armee und Flotte werden eom-
pletirt. „Dagbladet“ vom 30. enthält einen Bericht über
Demonſtrationen zu Gunſten Dänemarks, die in Finnland
ſtattgehabt. Aus Kopenhagen wird vom 29. d. gemel-
det, daß nach dem von der Admiralität gefällten Urtheil die
auf gebrachten Schiffe „Dienstag“, Präſident Blumenthal“
und „Vorwärts“ nebſt Geräthſchaften, Jnventar, Ballaſt
und Ladung als gute Priſe erklärt worden ſind.

Altonga, d. 31. März, Vormittags (Tel.) Die „Schleswig
Holſteinſche Zeitung“ meldet daß am Dienstag eine Verſammlung
holſteinſcher Stände Abgeordneten in Kiel zuſammentreten wird. Die
Aufforderung dazu iſt ausgegangen von dem Profeſſor Behn, dem
Grafen Rantzau, dem Abgeordneten Reincke, den Paſtoren Vers
mann und Schrader.

Hamburg, d. 31. März, Morgens. (Tel.) Nach einem den
„Hamvdurger Nachrichten“ zugegangenen Kopenhagzener Briefe ſind die
Schraubenfregatten „Niels Juel“ und „Danebrog“ für die Nordſee
und eventuell gegen die öſterreichiſchen Schiffe beſtimmt. Das Linien
ſchiff „Frederic“ iſt fertig ausgerüſtet und wird am 7. April nach Alſen
gehen. Bis auf zwei Linienſchiffe iſt die geſammte däniſche Flotte
ſegelfertig.

Der „StaatsAnzeiger“ ſchreibt unterm 31. März: „Die über
den Kampf an der Düppelſtellung am 28. d. eingegangenen Be

richte beſtätigen das bereits vorgeſtern Mitgetheilte. Es war die Ab
ſicht, die feindlichen Vorpoſten in die Schanzen zurückzuwerfen, um,
ohne feindliche Beläſtigung, des für die Belagerungsarbeiten erforder
lichen Terrains ſich bedienen zu können. Dieſe Abſicht iſt, Dank der
ausgezeichneten Bravour der Truppen, obgleich dieſe zum erſten Mal
im Gefecht und faſt ununterbrochen dem Feuer aus ſchwerem Geſchütz
ausgeſetzt waren, vollkommen erreicht worden. Mit Tagesanbruch
rückte das Füſilier-Bataillon 1. Poſenſchen Jnfant. Regiments Nr. 18
rechts der nach Sonderburg führenden Chauſſee, das 1. und 2. Ba
taillon LeibGxrenadier Regiments Nr. 8 über Oſter-Düppel hinaus vor.
Ohne einen Schuß zu thun, ſtürzten ſie ſich auf den Feind und war
fen ihn. Nach kurzem, energiſchen Bajonetkampf ſetzten ſich unſere
Truppen am Fuße der Glacis in den dort angelegten Schützengräben,
unmittelbar an den dort ausgeſpannten Drähten, feſt. Gegen dieſe
Poſition eröffnete nun der Feind ein moörderiſches Feuer aus allen
Werken und überſchüttete das Feld mit Kartätſchen und. Projektilen
aller Art, während „Rolf Krake“ auf dem Wenningbund erſchien,
bis nahe an den rechten Flügel unſerer fechtenden Truppen heranging
und das FüſilierBataillon 18. Reg. mit Kartätſchen und Shrapnells
in Flanke und Rücken beſchoß. Gleichzeitig brach eine däniſche Feld
batterie nördlich der Schanze Nr. 6 vor und eröffnete gegen das auf
dem linken Flügel kämpfende Leib GrenadierRegiment ein Kartätſch
feuer, welches durch Jnfanterie- Kolonnen unterſtützt wurde, die in
demſelben Augenblicke vorbrachen. Unter dieſen Umſtänden erſchien es
geboten die äußerſt exponirte Poſition am Fuße der Glacis wieder
güfzugeben dagegen behauptete das 18. Infanterie Regiment dauernd

ker vorwärts gelegene Terrain.

die Abhänge, welche noch um 300 Schritt vorwärts der vor dem An
griff eingenommenen Stellung liegen, das Leib Regiment aber theils
ne urſprüngliche Stellung, theils nördlich von Düppel das noch wei

Dieſe Stellung wird noch jetzt be

hauptet. Das Brandenburgiſche Füſtlier Regiment Nr. 35, das
nach der Büffelkoppel gezogen worden war, kam nicht zur Action, da
ohnehin der Zweck erreicht war und die Dänen nachdem „Rolf Krake“
durch unſere Batterieen 4 Schuß erhalten und ſich zurückgezogen hatte,
ſich damit begnügten, nur noch kurze Zeit das Feuer aus den Schan
zen ſpielen zu laſſen. Die Truppen zeigten ſich vortrefflich, gingen
mit großem Ungeſtüm auf den Feind, hielten das außerordentlich heftige Kalt mit vieler Bravour aus und waren auch nach dem verhält

nißmäßzig großen Verluſt von der erfreulichſten Stimmung beſeelt.
Der Feind verlor 61 Mann an Gefangenen und eine bedeutende Zahl
an Todten und Verwundeten die ſich indeß noch nicht genau feſt
ſtellen läßt. Der gleichfalls noch nicht genau ermittelte dieſſeitige Ver
luſt beläuft ſich auf etwa 150 Mann. Die verwundeten Offiziere ſind
bereits geſtern namentlich bezeichnet worden nur iſt hinzuzufügen, daß
der als leicht verwundet genannte Lieutenant Raſper vom 18. Jnfan
terie Regiment vermißt wird. Bei dem vor Fridericia ſtehenden
Königlich Kaiſerlich öſterreichiſchen Armee-Corps wird nichts Neues ge
meldet. Von däniſchen Kriegsſchiffen kreuzen zwiſchen Aarhuus
und Odenſee die Dampffregatte „Geyſer“, die Panzerfregatte „Nils
Juel“, das Dampf-Kanonenboot „Phönix“ und im kleinen Belt 8
—12 Kanonenboote. Vor dem Kieler Hafen liegt die däniſche Segel
fregatte „Thetis“ von 44 Kanonen und in der Nähe der Jnſel Feh
marn eine Segelfregatte von 20 Kanonen und 2 Kanonenboote.“

Der Bericht des dän iſchen Kriegsminiſteriums über das Ge
fecht vom 28. bei Düppel lautet wortlich „Kopenhagen, d.
28. März 12 Uhr Nach einem Bericht des Oberkommandos von
10 Uhr 5 Minuten haben die Preußen Morgens eine Ueberrumpelung
der Düppeler Stellung verſucht, indem ſie zwiſchen den Schanzen Nr.
4 und S erſchienen. Nach einem heftigen Kampfe, welcher ununter
brochen bis 7 Uhr (Morgens) fortgeſetzt wurde, warf unſere Schan
zen und Laufgräben Beſaßung den Feind in ſeine frühere Stellung
zurück. Das Gefecht erſtreckte ſich über die ganze Linie auf dem
linken Flügel betheiligte ſich „Rolf Krake“ an dem Kampfe, indem
derſelbe durch ſein gegen die Schluchten am Wenningbund gerichtetes
Feuer das Vordringen des Feindes beeinträchtigte, während das Thurm
ſchiff ſelbſt von den Broacker Batterien ohne Wirkung oder Verluſt
beſchoſſen wurde. 26 preußiſche Gefangene ſind nach Sonderburg ein
gebracht worden darunter 2 Offiziere, Alle vom 18. preußiſchen Re
giment, welches beim Angriff voranging. Unſer Verluſt kann noch
nicht genannt werden iſt aber trotz des heftigen Gewehrfeuers kaum
von Bedeutung.“

Außerdem hat das däniſche Marineminiſterium Folgendes
veröffentlicht: „Am 28. März, Morgens 3 Uhr eröffneten die feind
lichen Batterien ihr Feuer gegen die Düppeler Schanzen, „Rolf
Krake ſetzte ſich in Bewegung näherte ſich dem Wenningbund und
erſchien bei Tagesanbruch in der Bucht, wo derſelbe von den feind
lichen Batterien am BroackerStrande ſtark beſchoſſen wurde. Nach
dem derſelbe ſich zwei Stunden in der Bucht aufgehalten und die feind
lichen Truppen mit Granaten beſchoſſen hatte, verließ er die Stellung,
als der Feind auf dem Rückzuge begriffen war. Das Schiff hat kei
nen weſentlichen Schaden erlitten und nach dem Gutachten des Ober
kommando's eine vortreffliche Thätigkeit entwickelt.“

Nach einer Kopenhagen er Depeſche der B. H. hat das däniſche
Kriegsminiſterium am 29. März Abends dieſe Berichte noch in folgender
Weiſe ergänzt: „Jm geſtrigen Gefecht hatten wir 2 Oberlieutenants, 2Lieu
tenants todt, 1 Hauptmann, 2 Lieutenants verwundet, 30 todte und
108 verwundete Unteroffiziere und Gemeine. Gefangen wurden
4 feindliche Offiziere (davon 3 verwundei), 27 Unteroffiziere und Ge
meine. Der Feind erhielt auf ſein Verlangen einen Waffenſtill
ſtand von 11 bis 1 Uhr, während welcher Zeit er viele Todte und
Verwundete einbrachte. Sein Verluſt kann nicht unbedeutend ſein.



Der Angriff geſchah mit ca. 6000 Mann, hinter welchen eine bedeu
tende Reſerve bereit war, jedoch nicht ins Feuer kam. Nach Been
digung des Gefechtes verſtärkte ſich das Geſchützfeuer von den Broacker
ſchanzen.“

Der däniſche Verluſt betrug hiernach 147 Todte und Verwundete
der Bericht verſchweigt die Zahl der däniſchen Gefangenen, welche nach
der offiziellen Mittheilung aus dem preußiſchen Hauptquartier ſich auf
61 belief. Jm Ganzen ſteht die Bedeutung des ganzen Gefechts hin
ter dem vom 17. März zurück, wo der däniſche Verluſt über 600
Mann betrug. Daß die Preußen vei der gleichzeitigen Beſchießung
von den Schanzen und dem „Rolf Krake“ mehr Todte und Verwun
dete hatten, als ihre Gegner, iſt ſehr erklärlich; doch iſt die Differenz
nicht allzu erheblich. Die beiden preußiſchen Regimenter, welche allein
engagirt waren, konnten unmöglich beſtimmt ſein, die Düppeler Schan
zen zu nehmen. Dennoch gefällt man ſich in Kopenhagen in dem
Gedanken, einen großen Sturm abgeſchlagen zu haben, und die däni
ſchen Blätter ergehen ſich auf die erſten dürftigen Nachrichten in prah
leriſchen Ausſchmückungen des vermeintlich errungenen Sieges. Zwi
ſchenfälle dieſer Art gehörten übrigens bei Sebaſtopol zu den alltäg
lichen und ſie dürften ſich mit wechſelndem Glück auch bei Düppel
noch öfter wiederholen. Die einzige für die Dänen ermuthigende
Thatſache iſt, daß die Mitwirkung ihrer Marine bei der Vertheidi
gung doch nicht ausgeſchloſſen iſt. Dies allerdings iſt ein bedeutſames
Moment.

Briefen eines norddeutſchen Offiziers vom Kriegsſchauplatze, wel
che die „K. Ztg.“ veröffentlicht, entnehmen wir Folgendes: „Wie es
ſtets der Fall ſein wird, wenn gut gebaute und kräftig vertheidigte
Schanzen ſelbſt von den beſten Geſchützen beſchoſſen werden, ſo können
auch hier vor Düppel die Reſultate nur höchſt langſam erreicht wer
den. Erdwälle fallen nun einmal nicht wie Kartenhäuſer zuſammen,
und wie langſam oft bei einer Belagerung Reſultate gewonnen wer-
den das zeigen auch wieder in neuerer Zeit Sebaſtopol, Gaeta und
vor Allem Charleston in Amerika welches von den Unioniſten nun
ſchon ſeit längeren Monaten mit Rieſengeſchützen aller Art auf das
Großartigſte bombardirt wird, ohne daß bisher eine Ergebung erlangt
zu werden vermochte. So dürfte ſich denn auch die allzu hitzige Un
geduld vieler Zeitungsleſer, welche von Tag zu Tag hoffen, daß die
Preußiſchen Fahnen ſiegreich auf den Höhen von Düppel wehen möch
ten immerhin noch einige Zeit gedulden, bis dieſes freudige Ereigniß
eintreten dürfte. Eine in allzu hitziger Ungeduld geſchehene Uebereilung
des Sturmes könnte gar viele Menſchenopfer erfordern, und wir wol
len hoffen, daß ſolches nicht der Fall ſein wird. Die Vertheidigung
von Seiten der Dänen war bisher ſo kräftig, wie ſich ſolche von einer
gut disciplinirten, von tüchtigen Offizieren befehligten und theilweiſe
ſehr fanatiſirten Armee erwarten läßt. Seit faſt alle Holſteiner und
ein großer Theil der Schleswiger, die ſich aus politiſchen Gründen faſt
alle höchſt ungern ſchlugen, jetzt aus den däniſchen Reihen geſchieden
ſind, ſchlagen ſich die feindlichen Truppen entſchieden beſſer, als an
fänglich der Fall war. Die eigentlichen Jnſeldänen, welche den Kern
des Heeres bilden ſind größtentheils kräftige, muthige und jetzt von
dem heftigſten politiſchen Fanatismus ergriffene Männer, welche auf
das Hartnäckigſte kämpfen.

Ueber die Pflege, welche die Verwundeten und die Behand
lung, welche die Gefangenen von Seiten der beiden kriegführenden

Parteien empfangen, ſpricht ſich der im däniſchen Lager weilende Kor
reſpondent der Times ſehr lobend aus. Für die Art und Weiſe,
wie die Deutſchen Seitens der Dänen behandelt werden, bürgt er
ſelbſt nach eigenem Augenſchein, und die Angaben von Soldaten, welche
eben aus feindlicher Gefangenſchaft zurückgekehrt ſeien, haben ihn über
zeugt, daß den Dänen auch in preußiſcher Gefangenſchaft oder in preu
ßiſchen Hoſpitälern die beſte Behandlung zu Theil wird.

Der das preußiſche Heer begleitende Berichterſtatter der „Di
mes weiß nicht genug zum Preiſe des Zündnadelgewehres zu
ſagen, welches ſich über alles Erwarten bewährt habe, und aus deſſen
Vorzügen allein man das Faktum erklären könne, daß die däniſchen
Verluſte am 17. gegen die preußiſchen ſo un verhältnißmäßig groß ge
weſen ſeien. Das Zündnadelgewehr würde bei ſonſt gleichen Chancen
beiderſeits in einer Schlacht, deren Ausgang von der Infanterie ab
hinge, entſchieden den Ausſchlag geben. Der Korreſpondent empfiehlt
ſeinen Landsleuten und dem Kriegsdepartement auf's Angelegentlichſte,
dieſes Gewehr, wenn es ſich um Verbeſſerung in der Armirung der
britiſchen Streitkräfte handle, in Rückſicht zu nehmen-

Aus Chriſtiansfeld wird von glaubwürdigen Männern mitge
theilt, daß der Obelisk auf der Skamlingsbank am 21. März, als
gerade das Bombardement auf Friedericia am ſtärkſten war, in die
Luft geſprengt wurde und ſo liegt denn die Säule, welche von däni
ſchert Seite den 18 Verräthern der deutſchen Sache in Schleswig er
richtet war, in Trümmern.

Aus Kopenhagen, d. 29. März, wird telegrapiſch gemeldet
Der Feind verließ Horſens, um nach ſüdwärts zu marſchiren. Der
Kriegs Miniſter meldet, daß die Dänen geſtern Horſens wieder beſetzt
und daß 23 preußiſche Huſaren heute bei Fridericia gefangen genom
men wurden.

Flensburg, d. 30. März. (H. N.) Eine ſonderbare Geſchichte,
welche ein eben angekommener preußiſcher Poſt Conducteur als etwas
Gewiſſes erzählt, beſchäftigt die Gemüther. Er machte geſtern die
Tour von Veile nach Flensburg und bringt die (wie er ſagt notori
ſche) Nachricht mit, daß in einem Meierhofe 2 Stunden nordweſtlich
von Veile 21 preußiſche Huſaren mitten in der Nacht von däniſchen
Soldaten gleichſam von ihrem Nachtlager ausgehoben worden ſeien.
Hierbei ſtellt er die Vermuthung auf, daß der Ueberfall von der Oſt

Füſte zwiſchen Veile und Horſens durch nächtliche Landung bewerkſtel

ligt worden wäre. Wenn an dieſer Sache etwas Wahres i ümegen die Preußen ſelbſt die Schuld, weil ſie die vom rege äu n
neral Dormus anbefohlene Einrichtung nicht befolgt haben, nach wer r
cher in jedem Quartiere allnächtlich nur die Hälfte der einquartierten u he
Mannſchaft ſich niederlegen darf, während die andere Hälfte in der C
hältnißmäßige Ausdehnung, vor dem Hauſe auf Wache ſtehen muß Aeſeib
Ein Mann, der ſich auf den oberſten Heuboden flüchtete, iſt dem Schick r De
ſale ſeiner Kameraden entgangen, indeſſen ſoll der Beſitzer des Meier 4 e
hofs als Verräther ſtark verdaächtig, ſofort eingezogen worden ſein Juſ

Flensburg, d. 28. März. Der „H. Börſ.H.“ ſchreibt man halenVorgeſtern Nachmittag wurden Propſt Feſteſen nebſt Frau und der uiſct
Hausvogt Bülow nebſt Frau aus Broacker, ſo wie der frühere Kü In S
ſter von Düppel, gefänglich in Gravenſtein eingebracht, auf dem Schloſſe beſche

verhört und dann nach Flensburg escortirt, wo ſie jetzt im Rathhaus Fe
gefängniſſe ſitzen. Sie ſtehen ſämmtlich im Verdacht, dem Paſtor pflichtet
Schleppegrell von Broacker, der ſeit mehreren Tagen nach Alſen v
entwichen iſt, bei ſeiner Flucht behülflich geweſen zu ſein. Paſtor nie
Schleppegrell, ein Bruder des bei Jdſtedt 1850 gefallenen däniſchen
Generals war bekanntlich im vorigen Kriege Offizier in der feindlie lution
chen Armee und vertauſchte ſpäter den Uniformrock mit dem Talar O
Daß die Mittheilungen, welche er den Dänen gemacht haben wird, ge- u
hörige Beachtung fanden beweiſt unter Anderem das ſchärfere und tann e
weit präciſere Feuern der däniſchen Schanzen gegen die preußiſchen rn

Batterieen auf der Halbinſel Broacker. Mſe
Kolding, d. 26. März. Wie es heißt, ſoll die geſammte Garde- Folge

Diviſion aus Jütland zurückgezogen werden, um an dem Sturm auf das R
Düppel Theil zu nehmen. Jn Veile werden nur die nöthigen Tiup
pen zur Beſetzung der Stadt und zur Deckung des öſterreichiſchen Be ung d
lagerungs Heeres gegen einen Angriff von Norden zurückbleiben. ggenü
Vor Friedericia iſt in den letzten Tagen nichts vorgefallen. Es ſoll un
erſt ſchweres Geſchütz eintreffen, bevor die Beſchießung von Neuem be nginnen wird, ein Angriff wird daher in den erſten Tagen nicht ſtatt Geiſt
finden. Die öſterreichiſchen Truppen welche vor Friedericia bivougkirt s
haben ſind nach den zunächſt gelegenen Dörfern zurückgegangen und
haben dort Cantonnements bezogen. Bei Bredſtrup iſt die Haupt noch
macht concentrirt. Zug auf Zug marſchiren die preußiſchen Garden ſtumr

hier durch, beſtäubt und beſchmutzt, doch trotz des ſechsſtündigen Mar
ſches noch im kräftigen Schritt und in beſter Laune. Außer Königin
Auguſta“ iſt auch Königin Eliſabeth“ hier durchgekommen, ſowie zwei Dem
ſechspfündige gezogene Batterien Die geſammte Cavallerie bleibt in m
Jütland, da man für ſie bei Düppel keine Verwendung hat und ſie a
hier auf Feindes Koſten erhalten wird, dieſelbe auch zur Eintreibung 93
der ausgeſchriebenen Lieferungen nothwendig ſein dürfte. Am Mon J

tag Morgen werden die Garden vor Düppel eintreffen, und ſoll dann, a
nach der allgemeinen Annahme, ſofort zum Angriff geſchritten werden. u
J Kiel, d. 30. März. Geſtern hatte eine Deputation aus zehn un
Perſonen beſtehend Audienz bei dem Herzoge Friedrich um ihm eine Sie
Adreſſe der Hausväter der Jnſel Fehmarn zu überreichen. Letztere trug G n
800 Unterſchriften was nahezu die Geſammtzahl aller in Betrachtkommenden Männer der Jnſel ausmacht; nur in zwei entlegneren Dör e
fern waren die Unterſchriften, um die Sache nicht mehr zu verzögem, e
noch nicht eingeholt worden. Vor dem Hafen erſcheinen faſt täg Nr.
lich däniſche Kriegsſchiffe, welche ſich jedoch in achtungsvoller Entſer don
nung von den 24Pfündern in Friedrichsort halten und niemals es li
nahe kommen, daß ſie mit einiger Sicherheit zu erreichen wären. Man ſchen

muß jedoch neuerdings die Möglichkeit eines Angriffs auf die Stadt J Regts
angenommen haben, denn es ſind in den letzten Tagen nahe dem Leucht re
thurm bei der Badeanſtalt, an dem Platze, wo früher das Fort Delius An
lag, ein Paar Schanzen hergeſtellt worden und iſt ebenfalls eine kure e
Strecke dieſſeits Bellevue heute mit Schanzarbeiten begonnen worden. Bui

Für die in Schleswig in Kampf ſtehenden Truppen hat Hr. Töge Sitten

Lorenzen in Rieſebye bei Eckernförde einen Aufruf erlaſſen, in wem
chem er auffordert, Sammlungen zu veranſtalten und aus dem Er Vian
trage derſelben für diejenigen Soldaten, welche das Unglück haben in Regts
dem Kampfe das eine oder das andere ihrer Glieder einzubüßen, v
künſtliche Gliedmaßen zu beſchaffen. Die zu dieſem Zweck ge Regtſammelten Gelder wird der Prof. Dr. Es march in Kiel in Empfang 8
nehmen und zu dem obengenannten Zwecke verwenden. Jach

aufDie officiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ deutet an, daß die heranna ine

hende Eröffnung der Conferenz eine Beſchleunigung der Operationen der L
gegen Düppel erfordere. „Der bedeutende Verluſt, ſagt ſie, mit J eines
welchem die beiden Regimenter der Brigade Raven einen abermaligen
Sieg über die Dänen erkauften, beweiſt, daß die Belagerung in eine J unter
Phaſe getreten iſt, wo jedes Zögern im energiſchen Fortführen des An
griffs eben ſo viel Blut koſtet, als dieſer Angriff ſelbſt, und es läßt J Ober
ſich daher mit Sicherheit annehmen daß die Belagerungs Arbeiten in J ſucht
einer Weiſe fortgeführt werden müſſen, die uns raſch der Entſcheidung wirku
entgegenführt. Jeder Menſch aber wird begreifen daß es ein großer ſind
Unterſchied iſt, ob Dänemark als Feind, der noch das Feld hält, oder ander
als Beſiegter auf der Conferenz erſcheint. Weiter wird de ſeit d
Nachricht des Wiener „Vaterland“ dementirt, als ſei bereits in Berlin kend
ein Programm für die zukünftige Conſtituirung der Herzogthümer aus vorhe.
gearbeitet ein ſolcher Entwurf exiſtire nicht und der angegebene Inhalt

ſei erdichtet.
Aus allen Theilen Deutſchlands gehen Nachrichten von Verſamm

lungen ein, die in Sachen Schleswig Holſteins abgehalten ſind
Alle großen Städte Deutſchlands und faſt alle ReſidenzStädte, ſo
zahlreich ſie auch ſind, ſind dabei vertreten. Nicht weniger eifrig ha
ben ſich aber auch die ländlichen Bezirke, beſonders im Weſten Deutſch

lands gezeigt. i

voigte

g Die angenommenen Reſolutionen ſtimmen in ihrem
weſentlichen Jnhalte alle überein, d. h. Alle verlangen für die Herzog



thümer die unbeſchränkte Ausübung des Rechts der freien Selbſtbe
immung. Der Form nach hat man in den meiſten Staaten die von

Frankfurt a. M. aus vorgeſchlagene Reſolution gewählt, nur in Preu
An hat man faſt überall die in Berlin in der Verſammlung am grü
gen Donnerſtag im Kroll'ſchen Local beſchloſſene angenommen weil
dieſelbe noch beſonders auf die für Preußen aus der Entwaffnung der
Herzogthümer im Jahre 1851 hervorgehenden Verpflichtungen und auf
die jetzt wieder in Schleswig gebrachten Opfer an Blut und Geld
Rückſicht nimmt. Jn den weſtlichen Provinzen, beſonders in Weſt
halen, hat man der Berliner Reſolution noch die Forderung eines

deutſchen Parlaments, die in der Frankfurter enthalten iſt, hinzugefügt.
In Stettin, wo Schulze Delitzſch ſprach, wurde folgender Zuſatz
beſchloſſen

Ferner erklärt die Verſammlung Als Preußen halten wir uns aber auch ver
ſichtet auszuſprechen daß ſelbſt durch Erfolge in der auswärtigen Politik unſer

dnch das preußiſche Abgeordnetenhaus vertretener Standpunkt nicht verändert werden
tann, und daß wir das Heil für unſer Vaterland nur in der Rückkehr zu verfaſſungs

mäßigen Zuſtänden erblicken.
Ganz ſelbſtſtändig iſt Breslau vorgegangen wo folgende Reſo

lutionen zum Beſchluß erhoben wurden
Die Verſammlung erklärt 1) Nach den bedeutenden Erfolgen der deutſchen Waf

fen, für welche wir den verbündeten Armeen unſere lebhafteſte Anerkennung zollen,
kann der Krieg gegen Dänemark einen würdigen Abſchluß nur durch vollſtändige Durch
führung des ſchleswigholſteiniſchen Landesrechtes finden nach welchem die Herzogthü
mer ſelbſtſtändig und untrennbar mit einander verbundene Lande ſind und nach dem
Ausſterben der däniſchen Königslivie der Mannsſtamm der Auguſtenburger zur Erb
folge berechtigt iſt. 2) Das bereits in zwei Kriegen vergoſſene Blut unſerer Armee,
as Rechtsbewußtſein des Volks und die Ehre des Staates fordern die endliche Errei
ung jenes Zieles. 3) Zur Förderung dieſer Aufgabe iſt fetzt nach Beſeitigung dä
niſcher Gewalt die ſchleunige Einberufung der ſchleswig holſteiniſchen Landesvertre
tung dringend geboten damit durch das geſetzliche Organ des Volkes dem Auslande
gegenüber unzweifelhaft feſtgeſtellt werde, daß dieſe Lande nur in völliger Lostren
dung von Dänemark ihre Rechte gefichert erachten können.

Die Betheiligung iſt überall eine ſehr ſtarke geweſen und der
Geiſt der Verſammlung, wie er ſich in den Reden und in der ganzen
Haltung gezeigt hat, giebt den erfreulichen. Beweis, daß das Volk
weder ermüdet und gleichgültig durch die Nichtbeachtung ſeiner Wünſche,
noch betäubt von dem Schlachtenlärm iſt. Nur Oeſterreich iſt ganz
ſtumm geblieben.

Berlin, d. 31. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Buchbindermeiſter Kloeppel zu Eisleben den Königlichen Kro
nen Orden vierter Klaſſe und dem Kreisgerichts Secretair Borne
mann zu Wernigerode bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den
Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen ſo wie dem Ober-Bergamts
Regiſtrator Wolter zu Halle an der Saale bei ſeiner Verſetzung in
den Ruheſtand den Charakter als KanzleiRath beizulegen.

Zur Beſetzung der Oſtſeeküſte ſind nach amtlicher Zuſammen
ſtellung folgende Truppentheile ausgerückt: Füſilierbataillon des 1. oſt
preußiſchen Grenadier- Regiments Nr. 1, 2. Bataillon des 2. oſtpreuß.
Grenadier Regiments Nr. 3, 5., 6. u. 8. Compagnie des 3. oſtpreuß.
Grenadier- Regiments Nr. 4, 2. Bataillon des Grenadier-Regts. König
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2, 1. Bat. des 5. pom
merſchen Jnfanterie-Regts. Nr. 42, 1. Bat. des 6. oſtpreuß. Jnfante
rie-Regts. Nr. 43, 6. u. 7. Comp. des 7. pommerſchen Jnfant.Regts.
Nr. 54, 2. Comp. des pommerſchen Jägerbataillons Nr. 2, 4. Eska
dron des pommerſchen Ulanen Regts. Nr. 9, Stab, 2. u. 3. Eskadron
des litthauiſchen Oragoner-Regts. Nr. 1, 5. Eskadron des neumärki
ſchen DragonerRegts. Nr. 3, ein Kommando des oſtpreuß. Küragſſier
Regts. Nr. 3 (nach Pillau detachirt), eine ſechspfündige Batterie der

I oſtpreuß. Artillerie-Brigade Nr. 1, 3. Feſtungs-Compagnie der Garde
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Artillerie Brigade, 2. u. 7. Feſtungs-Compagnie der oſtpreuß. Artille
J nie Brigade Nr. 1, 3. Feſtungs-Compagnie der magdeburg. Artillerie
Brigade Nr. 4. Zur Uebernahme des Garniſondienſtes in ſolchen
Orten deren Garniſonen ſich in Schleswig und Holſtein befinden ſind
zum Erſatze ausgerückt: Stab der 21. Jnfanteriebrigade, 1. ſchleſiſch.
Grenadier Regt. Nr. 10, Stab und 1. Bat. des 2. oberſchleſ. Jnf.
Regts. Nr. 23, 3. niederſchleſiſches Jaf. Regt. Nr. 50, Füſilier-Bat.
des 4. niederſchleſiſchen Jnf. Regts. Nr. 51, 8. pommerſches Jnfant.
Regt. Nr. 61.

Die „Danz. Ztg.“ meldet: Durch die Ernennung des Herrn
Jachmann zum Kontreadmiral iſt das Kommando der „Arcona“
auf den Korvettenkapitän Haſſenſtein bisher Kommandant einer
Kanonenbootdiviſion) übergegangen. An die Stelle des Letztern tritt
der Lieutenant zur See 1. Klaſſe Nürnberger (bisher Kommandant
eines Kanonenbootes).

Von G. Raſch wird ein neues Buch (Leipzig bei O. Wigand)
unter dem Titel: „Vom verrathenen Bruderſtamm“ angekündigt.

Nach den Mittheilungen aus der Verwaltung des Evangeliſchen
Oberkirchenraths ſind im Jahre 1862 im Ganzen 1623 neue Ge
ſuche geſchiedener Perſonen um Gewährung der kirchlichen Mit
wirkung zu ihrer anderweitigen Verheirathung eingegangen. Davon
find 1186 bewilligt, 269 abgelehnt worden z die übrigen ſind theils auf
andere Weiſe erledigt worden, theils noch unerledigt. Während bisher
ſeit dem Jahre 1858 die Zahl der Geſuche von Jahr zu Jahr bedeu
tend abgenommen hatte, iſt ſie im Jahre 1862 im Vergleich zu dem
vorhergehenden Jahre um 80 geſtiegen.

Am zweiten Oſterfeiertage Nachmittags ſind von den in der Haus
voigtei inhaftirten Polen vier entwichen es ſind dies: Sigismund
v. Dzialowski, du Huntley: Gordon, Jaworski und v. Lipowski. Die
ſelben werden ſteckbrieflich verfolgt

Frankreich.
Von der franzöſiſchen Grenze, d. 30. März. Die Schwie

mentariſch zu Gunſten ſeiner Mutter und Schweſter verfügt.
man vernimmt, beabſichtigt der Schwiegerſohn der Frau, ein hieſiger

n Fabrikarbeiter, das Geld an Ort und Stelle in Empfang zu nehmen.ügkeiten zwiſchen dem Erzherzoge Maximilian und ſeinem kaiſerlichen
Bruder welche die Abreiſe des erſteren nach Mexiko in Frage zu ſtel

len drohten ſind beſeitigt. Der Kaiſer Franz Joſeph hat bei dieſer
Gelegenheit eine große Nachgiebigkeit an den Tag gelegt, und man
wird ihm in Paris dafür dankbar ſein. Man thut von Wien aus ſeit
einiger Zeit vielerlei, um Frankreich angenehm zu werden. Nachdem
man in Paris zuerſt, gar nicht an den Beſuch Garibaldi's in Eng-
land glauben wollte und vielmehr irgend eine tolle Expedition be
fürchtete, iſt man jetzt wieder wegen der Ergebniſſe dieſes Beſuches in
Sorge. Man weiß, daß Garibaldi zu Gunſten der Sache Jtaliens
in England agitirt und die nöthigen Fonds für ſeine Plane zur Voll
endung der Einheit Jtaliens flüſſig machen will. Das kommt augen
blicklich ſehr ungelegen, denn Napoleon III. möchte ſich am wenigſten
durch ein Garibaldi'ſches Unternehmen mitreißen laſſen. Gegen die
Pforte iſt man ungehalten, und die franzöſiſche Regierung wirft ihr
zu viel Nachgiebigkeit gegen Rußland vor, während dieſes ſich über
das Gegentheil beklagt. Die arme Türkei kann es eben Niemandem
recht machen.

Jtalien.
Man ſchreibt der „Unità Jtalianag unterm 27. März aus Ra

venna, daß drei Compagnieen Jnfanterie nach San Alberto, Pri-
maro, Porto Corſini und Torre di Berano abgegangen ſind, um, wie
es ſcheint, die adriatiſche Küſte zu überwachen und die etwaige Lan
dung von Mannſchaft und Waffen, die zu einem Handſtreiche gegen
Venetien auserſehen ſein könnten, zu verhindern. Es ſollen gleichfalls
viele Truppen an den Po beordert worden ſein, um ähnlichen Unter
nehmungen entgegen zu treten. Am 19. März fanden, wie das
„Diritto““ (vom 27. März) wiſſen will, in Verona, Trento, Riva di
Trento, Roveredo und anderen Plätzen Demonſtrationen zur Feier des
Namenstages Garibaldi's ſtatt. Ueber die Begleiter Garibaldi's
auf der Reiſe nach London wird folgendes Nähere mitgetheilt: Die
kleine Geſellſchaft beſteht aus den beiden Söhnen des „Eremiten“,
einem Engländer Namens Chambers, zweien ehemaligen Redacteuren
eines in Nizza erſcheinenden italieniſchen freiſinnigen Blattes, den Her
ren Baſile und Paltriniori, dem Secretair und beſonderen Vertrauten
des Dictators, Baſſo, dem Herrn Sancai-Leonard und dem noch ſehr
jugendlichen Joſeph Guerzoni aus Brescia, der vorher Secretair beim
Abgeordneten Depretis geweſen war. Mehrere der intimſten Freunde
des Generals, unter ihnen der bekannte Oberſt Corte, ſind von Turin
nach London gereiſt, um dort mit Garibaldi zuſammen zu treffen. Es
kann, wenigſtens nach den Aeußerungen von Leuten, die Garibaldi ſehr
nahe ſtehen angenommen werden daß zwiſchen ihm und Mazzini kei
nerlei innige Beziehungen beſtehen, während es keinem Menſchen ein
fällt, die vollſtändige Uebereinſtimmung abzuläugnen, die zwiſchen Koſ
ſuth, Türr und Klapka einerſeits und Garibaldi andererſeits exiſtirt.

Man fängt an mit größerer Beſtimmtheit von einem Anlehen zu
ſprechen, das für die Zwecke der Befreiung Roms und Venetiens durch
Garibaldi in England nogociirt werden ſoll.

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 31. März. Ein Handſchreiben des Königs dankt

der Bevölkerung für die bei der Krankheit und dem Tode des verſtor
benen Königs bewieſene Treue und Anhänglichkeit. Seine Majeſtät
erkennt darin zugleich die ſprechendſte Mahnung, dem Höchſtſeligen
nachzuſtreben in allen jenen Regententugenden, deren verfaſſungsmä
ßige Uebung ihm die ungeheuchelte, ungetheilte Liebe des Landes ge
wonnen

Petersburg, d. 31. März. Heute wurde eine Revue der
Garden vor dem Denkmal Alexander's J. abgehalten. An dem funfzig
ſten Jahrestag des Einzugs der Alliürten in Paris erinnernd, ſagt der
„Ruſſiſche Jnvalide“: Ein jedes Volk hat ſeine beſondere Art glor
reiche Erinnerungen zu verewigen: in Frankreich, in England tragen
Denkmäler, Straßen Brücken den Namen von Orten, erfochtener
Siege in Rußland leben die Thaten der Vorfahren in den Herzen,
werden die Jahrestage durch Heerſchauen gefeiert. Die deutſche Zei
tung dementirt die Nachricht, daß nächſten Sommer in Finnland ein
großes Lager Landestruppen aufgeſtellt werden ſolle.

Vermiſchtes.
Paris, d. 29. März. Vorgeſtern iſt Ampéère, Frankreichs

bedeutendſter Litterar-Hiſtoriker, zu Pau, wo er den Winter verlebt
hatte, geſtorben. Er war am 12. Auguſt 1800 zu Lyon geboren.

Gut und Blut! Aus Paris wird Folgendes mitgetheilt
Jn der (von vornehmen Legitimiſten bewohnten) Vorſtadt St. Ger
main wurde zu Gunſten des vertriebenen Grafen v. Chambord (Hein
rich V.) geſammelt. Der betreffende Sammler kam bei ſeinem Bitt
gange auch zu einem Herrn v. LarocheFaucault, einem ebenſowohl
durch ſeinen Geiz als durch ſeinen Reichthum bekannten Abdligen.
„„Mein Herr“, ſagte er zu dem Sammler, „ich kann Jhnen kein
Geld geben aber ſagen Sie dem Grafen daß ich ſtets bereit ſein
werde, mein Blut für ihn hinzugeben.“ „Sie vergeſſen, Herr Graf“,
verſetzte der Bittſteller, „daß der Graf v. Chambord kein Wurſtfa
brikant iſt.

Hannover, d. 29. März. Einer hier wohnhaften hochbe
tagten Wittwe, die ſich kümmerlich mit Waſchen ernährt, iſt am grünen
Donnerstag die Nachricht zugegangen, daß ihr ſeit 21 Jahren abwe
ſender Sohn, von dem ſie in dem langen Zeitraume nur drei Mal
einen Brief erhielt, in Auſtralien verſtorben iſt. Derſelbe hat ein Ver
mögen von 90,000 Lſtrl. (600,000 Thlr.) hinterlaſſen und darüber teſta

Wie

Ein Kaufmann hat ſich bereits erboten, ihm das nöthige Reiſegeld vor
zuſtrecken und die nöthigen Vollmachten u. dergl. zu beſorgen.
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Bekanntmachungen.
Aunetion

von Herren Garderobenſtoffen.
Sonnabend den 2. April, Vormitt. von 10

Uhr ab, verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
Eine große Partie Tuche, Buckskins
u. andere Stoffe, gleich abgepaßt zu
Röcken, Beinkleidern u. Weſten in
allen Größen. Brancdlt.

Vom I. April ab wohne ich im Hauſe
des Herrn Keupsech am Markte, ne
ben dem Nathskeller.

Dr. Zabel.Landsberg.

So eben erschjen und wird gratis ausgegeben:
Verzeichniss des antiquar, Bücherlagers

von Oh. Graeger in Male
(Schulgasse 3

Nr. 123. Pädagogik, Schulbücher, Volks-
und Jugendschriften.

Nr. 124. Bauwissenschaften, Technologäe,
Handelswissenschaft, Land und
Hauswirthschaft, Gartenbau etc.

Ganze Bibliotheken, wie auch kleipere Bü-
chersammlungen u. einzelne werthvolle Werke
werden fortwährend zu den angemessensten
Preisen bezahlt

Boden u. Niederlägsräume, vorzüg
lich geeignet zur Lagerung von Getreide, Roh

„zucker c. bei Klinkhardt Schreiber.
200 Stück gut genährte Merz Hammel

und Schaafe zu verkaufen und nach der
Schur abzugeben in Gimritz bei Halle a/S.

O. Rarrtels.
Funfzig Wispel Eß und Samen Kartoffeln

ſind auf dem von Trotha'ſchen Rittergute
in Obhauſen zu verkaufen.

Pette Kieler Sprotten
I. Bücklinge empfing u. empfiehlt

e. R mn.
Former, Schmiede Tiſchker und Maſchinen

bauer finden Beſchäftigung in der
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik

von
Gebrüder Petzhold

in Cöthen.
Ein Pianoforte und ein Pianino, engliſcher

„Mechanik, von gutem Ton und guter Stim
mung, ſind billig zu verkaufen. Näheres zu
erfragen alter Markt Nr. 34, 1 Treppe.

Friſcher Kalk
Dienstag den 5. April in der Ziegelei bei
Sennewitz Haedicke.

30 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver
kauf bei Althen S Mende,

Ober Glaucha Nr. 2.

Bekanntmachung.

GermaniaHagel- Verſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Ferlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſe illiPrämienſätzen und zahlt ſowohl den einfährigen als den fänden Hilligſten

die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtelung Da
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schaden hat
reits die vollkommenſte Anerkennung gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben x
Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin n
in der GeneralVerſammlüng vom S. Februar d. J. revidirte neue Statut, welches gewiß I
zeitgemäßen Anſprüchen des verehrlichen ökonomiſchen Publikums genügt, ſowie San
regiſter c. werden bei mir verabreicht.

Halle, den 31. März 1864. Friedr. Wilh. Batohow,
General Agent.

Friſche MIessinaer Apfelsinen,
ſüß, hochroth und ſaftreich, empfing
Kiſten und Hunderten billigſt empfehle.

à Dutend 10 Sgr., 1272 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr. und 25 Syr,
à Stück l Sgr., Sgr., I. Sgr., 2 Sgr. 2 Sr.

eFuxlüuus Kramena, Brüderſtr IIJ,
Friſches Rehwild,

Böhm. Goldfaſanen,
Pariſer Blumenkohl,
ger. Rheinlächs,
friſche Sendung Hamburger und ruſſ. Caviagr,

Kieler Sprotten und Fettbücklinge,
Bratheringe, geräuch. und mar. Aal

empfiehlt O. M G.Große Stralſunder Bratheringe zit vettkater Gewürzſe,

à St. 1 erhielt leSchulbücher u. Lexica, alt u. neu, bei Oh. Graeger, Schulgasse,

Theater in Eisleben. DiemitzSonntag d. 3. April Zum Erſtenmale: Bru5 i Heute Sonnabend Leipziger Fladen, Speckder Liederlich. Große Poſſe mit Geſang und div. Kaffeekugen.
in 3 Akten und 8 Bildern von G. Pohl.

Lettin.Muſik v. Conradi.
Montag d. 4. April Das Glas Waſſer.

Sonntag den 3. April von 3 Uhr an
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet

Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe, überſetzt

Fiſcher, Gaſtwirth.
von Cosmann.

Hohenthurm.
Dienstag d. 5. April: Letzte Vorſtellung.

Sonntag den 3. April ladet zum Tanzver

F. Gumtau.

Hoher Petersberg.
Sonntag den 3. April Nachmittags 4 Uhr gnügen ergebenſt ein W. Weber.

Tier Concert ae e Familien Nachrichten.andern mitwirkenden Herren ehde.Nach dem Concert Ball. Todes Anzeige.
Aetz-Natron zum Seiſckochen

bei Mehnbolci G Co. vis à vis der al
ten Poſt Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gartenſtühle, roh und geſtrichen,
dauerhaft gearbeitet, empfiehlt

W. Berger.
Bennſtedt.

Sonntag den 3. April
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet

A. Schmidt.

Ammendorſ.
Sonntag den 3. April großer

Geſellſchaftstag. Omnibusfahrt

u. ſ. w. Batsoh.
Sonntag den s rn an b. Brömme.

Giebichenſtein
Zum Tanzvergnügen, Sonntag den 3. April,

ladet hierdurch freundlichſt ein

G. Gummel.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb nach langen
C Trotha ſchweren Leiden meine liebe Frau und unſere

e gute Mutter Schweſter, Schwägerin und Tan
Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt

einladet Ed. Knoblauch.
Sonntag den 3. April ladet zum Tanz-

vergnügen einHennig in Giebichenſtein.

Eröllwitz.
Sonntag den 3. April Tanzvergnügen bei

Wilhelm Arnecke,
früher Wittwe Rothe.

einem Alker von 38 Jahren.

ten und Freunden mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Halle, den 1. April 1864.
Wilhelm Freiberg Tiſchlermeiſter.

TodesAnzeige.
Geſtern, als den 30. März Abends 11 Uhr

ſtarb unerwartet und ſchnell meine gute Frau,
unſere gute Mutter und Tochter, Liſette Kö
nig geb. Strödicke. Wer die Geſtorbene
kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen
wiſſen.

Unterpeißen, den 31. März 1864.
Gottlieb König,

im Namen der Uebrigen.

Allen lieben Freunden und Bekannten in
Cönnern und Umgegend ſagen wir bei unſe
rer heutigen Abreiſe nach Hettſtädt hiermit
ein herzliches Kebewohl.

Concert Anzeige.
Schwätz bei Landsberg.

Sonntag den 3. April Concert von der
Familie Meißner aus Hohenmölſen. Nach
dem Concert Ball Muſtk von der Regiments
muſik aus Halle. Hierzu ladet ergebenſt ein

Marggraf,
Gaſtwirth in Schwätz.

Schwittersdorf.
Cönnern, den t. April 1864.Sonntag den 3. April ladet zum Tanz-

G. Faber und Frau.vergnügen ergebenſt ein Th. Albers.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eine große Sendung, welche in

te, Pauline Freiberg geb. Papſt, in
Dieſe Trauerbotſchaft allen lieben Verwand
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vez., Lieferung vr. Frühj. 212,

bez. 22 Br., hErbſen Koch u. Futterwaare

Die enterrübſen 83Ruböl e 11 bez. März 11 März April
11 April Mat 11 bez. u. G., Br.Mat Juni 119, e bez. u. G. Juntſ Juli 11
bez. Br. n G., Juli Aug. 117 bez. u. G.
Br. Sept. Oct 11 bez. U. G., 12 Br.

Leinöl loco 13
Sptritus loco ohne Faß 14 14 bez. März ohne

Handel, März April 14 Br. G. April Mai
145 e bez. u. G., Br. Mai Juni 14bez. u. G. Br. Jini( Juli 14 hbez. u. Br., G. Juli Aug. 16* bez. Br.
u. G. Aug. Sept. 15 e bez. u. G., z Br.
Sept. Oct. 15 bez.

Weizen ſtill. Roggen in loco wenig Geſchäft. Jn
ſchwimmenden Partieen zu eber beſſeren Preiſen guter Markt.

Mai Juni 22

3546

Ungeachtet der ungewöhnlichen ſtarken Kanal Liſte war
heute doch die Stimmung für Termine nur wenig matter viel
mehr vermochten die Preiſe ihren geſtrigen Stand faſt völlig
zu behaupten da Deckungsbedürfniß wieder reichlich im
Markt war. Schlaß wieder matter, gekünd. 3000 Ctnr.
Hafer Termine behauptet. Bei Rüböl iſt die feſte Stim
mung von Beſtand geblieben und bet ſehr kleinem Geſchäft
haben ſich die Preiſe wenig verändert. Schluß feſter. Svi
ritus war bei den großen Kanaladvis etwas billiger käuf
lich, doch zeigten ſich Abgeber keineswegs dringlich und
auch hier werden meiſt Kündigungen in Terminen dem Ge
ſchäft eine beſtimmte Richtung geben.

Breslau, d. 31. März. Sviritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 bez. u. G. Weizen weißer 52— 66
elber 62——59 Roggen 36—40 Gerſte 3057 Hafer 25-29
Stettin, d. 31. März. Weizen 49--61, Frübt. 50

bez. Mat Juni 52 Br., Junt, Juli 53 Jult Auauſt
545/ beg. Roggen 30- 81, Frühf. 30 bez. Mai
Juni 32i,, Junt Jult 34 Br. Jult Aug. 35--347, bez.
Rüböl 11, März Aprik 109 Br. Frühf. 10/ Br.
G. Sept. Oct. 119, Br. G. Spiritus 13 bez.
Frühjahr 13*, bez. u. Br. Mai Juni 14, Junt, Juli
14 Br.

amburg, d. 31. März. Getreide ab auswärts ruhig.e Roggen loco unverändert, ab Köniss
berg Früh feſter 50 geboten 51 verlangt. Del
feſt geringes Geſchäft, Mat 24 Oct. 25

London d. 30. März. Getreide geſchäftslos, no
minell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 1. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. März Abends 2 Fuß 7 Zoll,
am 31. März Morgens 2 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. März Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 31. März Mittags 1 Elle 14 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten
Aufwärts: Am 31. März. H. Finke, Guano, von

Magdeburg n. Dresden. A. Spalteholz, Guano, von
Hamburg n. Dresden.

Riederwärt s Am 31. März. Prager Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.

Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Höherem Auftrage zufolge ſoll die Chauſſee
geld Hebeſtelle Wernsdorf an der Weißenfels
Zeitzer Kunſtſtraße belegen, welche nach einem
dreijährigen Durchſchnitt eine Einnahme von
circa 1055 gewährt hat, unter Vorbehalt
des Zuſchlags vom 1. Juli c. ab in Pacht ge
eben werden. Es iſt dazu ein Licitations-
ermin auf

Dienstag den 12. April e.
Vormittags 10 Uhr

in dem Amtslokale des Königl. Unter Steuer
Amts zu Weißenfels anberaumt.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und
bei dem Königl. Steuer-Amte zu Weißenfels
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und
wird außerdem bemerkt, daß nur dispoſitions
fähige Perſonen welche vorher 100 baar
oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren
zum Bieten zugelaſſen werden.

Naumburg, den 27. März 1864
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Verpachtung
der Rögliger Pfarrländerei

Montag den 11. April Vormittags 9 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt.

Pbilipp.

C. Hoeniger in Berlin u. d.
Havannah- Ci

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen daß

zu ſeinen Original Preiſen laut Preiscou

ab SigarrengImportenr und Inhaber desDepots für Deutſchlant von Vernandez de Carvalho G Co.
in Havannah
ſeine feinen und importirten Cigarren bei den Herren

Kersten G Dellmann in alle a/S.

Linden I7,

General

rant zu haben ſind.
Hiermit empfehlen wir

in fein weissen Oeſen
do. do.

conleurten Oefen,.

r unſer wohlaſſortirtes Lager von Scehmeilz- Oeſen(EmailIC) in wöster, beſter u. geſchmackoollſter Aus vahl zu höchſt ſoliden aber n

l. Kl. präma Qualität,
feſten Preiſen

II. Kl.halbweissen Oefen und
Die Verpackung der Oefen wird gut und ſicher ausgeführt.

Frankfurt a O. im März 1864.
Die Steingut- Geſen- und Ornament- Vabrik

von O Strahl e Comp.
Verpachtung.

Die hieſige, mehrern Hausbeſitzern zugehörige
Brauerei ſoll vom 1. October d. J. ab ander
weit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den. Hierzu iſt auf

kommenden 22. April d. Js.
des Vormittags 10 Uhr

im Nathhausſaale
Termin anberaumt worden zu welchem cau

ihre Verhältniſſe verſehene Pachtliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Pachtbedingungen ſchon jetzt bei dem Rechnungs
führer, Herrn Apotheker Licht, eingeſehen wer
den können.

Graefenhainichen, den 26. März 1864
Die Deputirten

V Verkauf einer Waſſermühle.
Eine im Herzogthum Anhalt, in der Nähe

einer anſehnlichen Provinzialſtadt an einer leb
haften Landſtraße belegene Waſſermühle mit
herrſchaftlichem Wohnhauſe und in gutem bau
lichen Stande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden,
s 22 Morgen der beſten Wieſen und Aecker,
ferner mit 2 amerik. Mahlgängen, 1 Schrote
gang, 1 Spitzmühle, 1 Schneidemühle mit 2
Gattern, 1 Oelmühle, Alles nach beſter Con
ſtruktion, ſoll veränderungsbalber unter ſehr
günſtigen Bedingungen baldigſt verkauft wer
den. Das Grundſtück, auf dem eine volle
Schankgerechtigkeit ruhet, wird mit einem an

geben.
ſehnlichen lebenden und todten Jnventar über

Forderung 13 800 Anzahlung
6 7000 F. Speciellere Auskunft ertheilt
das Commiſſions Bureau

des Regiſtrator C. NRintſch
in Zerbſt, Alte Brücke Nr. 656.

AſſociéGeguch.
Ein in Leipzig ſeit laängern Jahren mit

gutem Erfolg betriebenes Engrosgeſchäft ſehr
couranter Artikel ſucht einen ſtillen Theilhaber
mit einem Einlagecapital von circa 6— 8000
Dieſelben können vom jetzigen Jnhaber ſicher
geſtellt werden.

Offerten mit Referenzen werden unter Chiffre
B. 1. post. rest. Leipzig franco erbeten.

ſucht zum ſofortigen Antritt E. Grebin, Re
ſtaurateur im Empfangsgebäude.

Aecht Peruaniſchen Guano
aus dem Depöt der Herren J. D. Muizenbecher
Söhne in Hamburg iſt eingetroffen u. offerirt
billigſt Albert Püſchel in Gröbzig.

Alle Sorten Sämereien habe ich vorräthig
und verkaufe ich billigſt; beſonders mache ich
aufmerkſam auf eine ſehr edele Sorte Zucker
rübenſamen, die ich aus Stralſund be
zogen habe und die für die hieſige Cultur in
jeder Beziehung „als vorzüglich empfohlen
wird. Dieſe Rübe reift namentlich ſehr früh
zeitig und liefert ſowohl im Betreff der Menge
als auch der Güte den lohnenſten Ertrag

Albert Püſchel in Gröbzig.
Von heute ab ſtehen auf dem Rittergut

Meisberg bei Hettſtedt 4 Stück fette Ochſen,
3 fette Kühe zum Verkauf. Das Vieh wird
nur zuſammen abgegeben.

Rittergut Meisberg, am 28. März 1864.Blaſebälge bei V. Lamge's Söhne.,

tionsfähige und mit genügendem Ausweis über

Einen ordentlichen und gewandten Kellner

Bei meiner Niederlaſſung als Zimmer
meiſter beehre ich mich, einem hochgeehrten
Publikum des Mansfelder Seekreiſes ganz erge
benſt zu empfehlen, mit der Bitte, mir das ge
neigte Vertrauen zu ertheilen, indem ich zu ſeder
Zeit bemüht ſein werde, alle mir ertheilten Auf
träge mit der größten Pünktlichkeit und Reehli-
tat auszuführen.

Schwittersdorf bei Salzmünde.
Louis Hoffmann

Zimmermeiſter.

Zimmergeſellen, welche bei mir arbeiten o
len nimmt zu jeder Zeit an

Louis Hoffmann,
Zimmermeiſter.

Orystall- Wagser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold G Co., vie à h
der alten Poſt.

Pockholzkugeln, weißbuchne Ka
gel und Kugein in trockner Waare
empfiehlt W. Berger

Kinderwagen mit hölzernen undeiſernen Geſtellen empfiehlt

W. Berger, Leipzigerſtr. 91.
Zweitundert Centner gutes Muldwieſenhen

und Grummet ſind in der Mühle zu Jehnit
in Anhalt zu verkaufen. Auch kann daſelbſt
ein junger Kaufmann mit ſchöner Handſchiſt
Anſtellung im Comtoir bekommen.

Jm Schloßgarten zu Oſtrau bei Stum
dorf ſind noch einige Schock ſtarke pflanzbare
Schwarzpappeln zu verkauf n.

Echt Peruaniſchen Guano aus dim
Depöt der Herren J. h. Mutzenbecher Söhne
in Hamburg offeriren billigſt

Neubauer S Porſe in Magdeburg
Für alte wollene Presstücher

zahle ich 4 pro Centner und bin
Käufer für fedes Quantum.
Louis Herzberg in Magdehburg.

„Für Handelsmühlen!“
Ein unverheiratheter Kaufmann 28 Jahre

alt, der ſeit 6 Jahren in und für 3 veiſchie
dene Handelsmühlen agirte und namentlich ſeit
2 Jahren ein ſolches Geſchäft leitete, ſucht Ver
hältniſſe halber einen andern Poſten. Gründ
liche Geſchäftskenntniß, ſowie die Eigenſchaften
eines flotten Verkäufers, ſtehen ihm zur Seite
und erfreut er ſich einer ausgeſuchten Kund
ſchaft im Königreich Sachſen. Stellſucher iſt
ſowohl bereit, die Leitung eines in genannter
Branche liegenden Geſchäfts, oder auch für eine
bedeutende Mühle den Verkauf zu übernehmen.
Offerten bittet man durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter H. J. No. 4. zu
überſenden.

Prönners Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

Glacé Handſchuhe, in Gläſern

à 6 und 2 Und inWeinflaſchen à I. ächt
2 Carl Haring,Brüderſtraße Nr. 16.O. Lieberkühn.

Gebauere Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu S 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. April 1864.

Dentſchland.
DHas däniſche Geſchwader, welches ſich am 28. März vor

Swinemünde ſehen ließ beſtehend aus einem Linienſchffe, 2 Fregatten
und 2 Korvetten, iſt der „Stralſ. Ztg.“ zufolge nach der Tromper
Wiek (zwiſchen Arcong und Stubbenkammer) zurückgegangen. Am 28.
Rittags gingen vor Stubbenkammer wieder 6 große daniſche Kriegs
ſchiffe; 3 davon machten Jagd auf 2 Kauffahrer; einen derſelben einen

olländer, hielten ſie an, ließen ihn aber wieder frei das andere Schiff
war weit entfernt Und konnte höchſtens in einer Stunde eingeholt wer
den. Sie ſollen von der Verfolgung abgeſtanden ſein. Aus Sagard
wird der „Stralſf Ztg. mitgetheilt: In der Nacht vom 25. auf den
26. März traf in Saßnitz ein Bote von Lohme ein, um die Saßnitzer
Fiſcher vor den Hänen zu warnen, die am 25. d. ein Fiſcherboot aus
Blandow aufgefangen und nebſt der Beſatzung fortgeſchleppt hätten.
Von Augenzeugen wird berichtet, daß die Dänen wiederholt Jagd ge
macht haben auf Fiſcherboote, die auf den Lachsfang ausgefahren, bis
es ihnen endlich gelungen ein Boot zu fangen das ſie nebſt ſeiner
Bemannung, die aus dem Fiſcher Couvert aus Blandow mit ſeinem
neunjährigen Sohne und dem Knecht Weſſel aus Nipmerow beſtand,
mit ſich nahmen. Bereits geſtern gemeldet.) Die däniſchen Schiffe,
die ſpäter unter ſtarkem Feuer manövrirten haben ſo nahe unter dem
bei Blandow (Nordküſte Jasmunds) belegenen Fiſcherdorf Lohme gele
gen daß deſſen Einwohner deutlich die Muſik auf den Schiffen gehört
haben. Nachts haben mehrere feindliche Fahrzeuge ſo nahe an Saß-
nitz gelegen daß deſſen Einwohner, welche faſt täglich die däniſche
Flotte auf der Höhe von Saßnitz kreuzen ſehen die ganze Nacht eine
Landung befürchteten Ueberhaupt herrſcht auf der ganzen Halbinſel
große Aufregung, um ſo mehr, als das Gerücht im Umlauf iſt, die
Hanen hatten Befehl, an den preußiſchen Küſten als Repreſſalie für
das Vorrücken unſerer Truppen in Jütland, zu brandſchatzen. Einige
Beruhigung wird daher wohl die eben eingetroffene Nachricht gewähren,
daß der däniſche Kommandeur die Fiſcher auf ihr Bitten wieder losge
laſen nachdem er ihnen ihren Lachsfang abgekauft.“

e

Der Bauernverein des Saalkreiſes.
Schluß.

Die Errichtung einer Produktenbörſe in Halle war der dritte Ge
genſtand, mit dem ſich der Verein beſchäftigte. Der Verfaſſer dieſes kurzen
Berichtes leitete die Verhandlung durch einen Ueberblick über die Größe
des Umſatzes und über die Mängel die ſich in der Preisbeſtimmung in
den Angaben über Marktpreiſe über die totale Unbrauchbarkeit und die
ſtörenden und verwirrenden Einflüſſe der ſogenannten amtlichen Preiſe,

und über die Klagen ein, die ſich. auf die Handelsvermittler und deren
oft überaus ſtörende Thätigkeit beziehen. Wenn der Halliſche Markt jähr
lich achtzig bis neunzigtauſend Wispel Getreide umſetzt, wenn er 2 bis
2 Mill. Quart Spiritus in den Handel bringt, wenn die in und um

Halle herum liegenden Oel und Mahlmühlen reiche Quantitäten Oel
und Mühlenfabrikate in nahe und entfernten Reviere, ſogar ins Ausland

ſenden ſo haben wir einen jährlichen Werthumſatz von mindeſtens 5 bis
b Millionen Thalern. Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl, Klee, Oel und
andere Handelsſaamen und Handelspflanzen, Spiritus, Stärke, Zucker,
Oel Obſt und andere Erzeugniſſe des Feld und Gartenbaues bilden
einen ſehr großen Theil des auswärtigen Handels dieſer Stadt. Und dies
hat ſeinen guten Grund in dem Charakter des ganzen Reviers, von dem
die Stadt umſchloſſen iſt und für welches ſie den centralen Verkehrspunkt
bildet. Dieſes Revier iſt vorzugsweiſe ein landwirthſchaftliches: der Saal
kreis, Mansfeld, Bitterfeld und Delitzſch, Merſeburg Weißenfels Quer
furt, Eckartsberga bilden den natürlichen Handels-Rayon der Stadt, mit
zuſammen 13 Mill. Morgen wohlangebauten und meiſt überaus frucht
baren Landes unter dem Pfluge, im Werthe von 130 bis 140 Mill.
Thalern. Die Produktion iſt vorherrſchend landwirthſchaftlich, und wo
die große für die Ausfuhr arbeitende Jnduſtrie ſich im Anſchluſſe an ältere
Gewerbszweige in der neueſten Zeit angeſiedelt hat, ſind dies wiederum
die techniſchen Gewerbe der Landwirthſchaft, wie die Fabrikation von
Zucker, Stärke, Syrup, Spiritus, Cichorien, Mehl, Nudeln, Gries,
Oel, Kalk, Thonwaaren u. ſ. w. Halle bildet mit den zu ſeinem na
türlichen Handelsgebiete gehörigen Umgebungen eines der reichſten Pro
duktionsgebiete unſeres Vaterlandes. Wir wollen uns nur an die eine
Thatſache erinnern daß in dieſem Rayon 30 Zuckerfabriken liegen die
zwiſchen 4 und 5 Millionen Ctnr. Rüben jährlich verarbeiten, und noch
ſind immer neue im Entſtehen begriffen. Werfen wir nur einen Blick
auf den ſonſt ſo gedrückten und von unwirthſchaftlichen Laſten gehemmten
Saalberkehr, ſo haben wir der Hemmniſſe ungeachtet in den Jahren 1856
bis 1861 an Produkten empfangen und verſandt:

464 Ladungen Zucker, 38 Ladungen Rüben,
175 Syrup, 166 Ckchorien,126 7 Knochenkohle, 46 7 Kartoffeln,
207 Guano, 25 u Zwiebeln,234 Weizen, 21 z Oelſaaten,454 Roggen, 8 Oelkuchen,1125 Gerſte, 48 Obſt,101 Hafer, 5 37 Mehl Kleie.Dieſe 3243. Kahnladungen haben mindeſtens einen Werch von 20

bis 25 Mill. Thlr. hDer Produktenverkehr des zu Halle gehörigen Saalgebietes iſt auf dem
Waſſerwege ein ſehr ſtarker

In derſelben Zeit empfing und verſandte Halle an Weizen Roggen,
Gerſte und Hafer 156,790 Wispel oder 3,762,960 Schffl. auf der Mag

deburg Leipziger und Thüringer Bahn. Das ſehr bedeutende Quantum,
das mit der Anhaltiſchen Bahn verſandt wird, iſt nicht bekannt ſchwer
lich aber unter 50,000 Wispel für den angegebenen Zeitraum.

Nehmen wir dazu den ſtädtiſchen Bedarf für Verzehr, Stärkefabri
kation und Brauerei mit (ſährlich 16-—17000 Wispel) ungefähr Mill.
Wispeln, ſo erhalten wir im Minimum 300,000 Wispel oder T Mill.
Schffl. Getreide, die in 6 Jahren zum Umſatz in Halle kamen. Wir
können dies als die Minimalgröße des Getreideverkehrs bezeichnen z denn
einzelne Jahre haben ein weit größern Umſatz, beiſpielsweiſe war im Jahr
1861 empfangen und verſandt

Weizen 9553 Wispel.Roggen 28,918Gerſte 11,930Hafer 421454,612 Wispel
dazu Lokalbedarf 15,880
Anhalt Bahnverkehr geſchätzt 10,000

Geſammtverkehr 80,492 Wispel.
Dieſe Zahlen ſollen nur dazu dienen daran zu erinnern wie um

fänglich das Halliſche Produktengeſchäft iſt, und wie nahe es liegt dieſes
Geſchäft ſo zu ordnen daß der Verkehr unter den Landwirthen Jndu
ſtriellen, Kaufleuten Und Mäklern thunlichſt geſichert, erleichtert und aus
gedehnt werde. Dies iſt allein nur möglich durch die Begründung einer
Produktenbörſe, die unter einem von den ſämmtlichen Theilnehmern
oder Börſenmitgliedern ernannten Börſenvorſtande ſteht und
ihren Mitgliedern zu beſtimmt Zeiten, den Börſenzeiten, Gelegen
heit zu Zuſammenkünften und Geſchäftsabſchlüſſen giebt. Für die Börſe
wird ein beſonderes Börſenſtatut, das Börſengeſetz aufgeſtelltz daſſelbe
enthält die allgemeinen Beſtimmungen über die Mitgliedſchaft, über die
an der Börſe angeſtellten Handelsmäkler und über die Uſanzen und Schieds
gerichte. Die Mäkler werden verpflichtet. die Preiſe und Courſe, welche
auf der Börſe gefordert geboten und bezahlt worden anzugeben und auf
Verlangen des Vorſitzenden ihre Handbücher, jedoch mit Bedeckung der
Namen der Kontrahenten vorzulegen. Die Preisliſten und Coursblätter
werden unter angemeſſener Berückſichtigung der Quantitäten entworfen,
ins Börſenbuch eingetragen im Börſenlokale ausgehängt und veröffent
licht. Das Börſenbuch wird ſo das einzig zuverläſſige amtliche Mittel zur
Geſchichte der Preiſe und es wird dadurch eine officielle Jnſtanz geſchaffen,
an welche ſich die Verwaltungs und Gerichtsbehörden in allen den Fällen,
wo es auf die Ermittelung ſicherer Preiſe ankommt wenden können.
Der bisherigen Unſicherheit in dieſem Theile des Geſchäftslebens wird da
durch ein Ende gemacht. Für die Mäkler wird eine Mäklerotdnung ent
worfen und. dadurch den mannichfaltigen Regelwidrigkeiten die in der
Stellung und dem Verfahren derſelben vorgekommen ſein ſollen entgegen
treten. Die Börſe ſelbſt iſt der Sammelplatz aller im Produktengeſchäft
betheiligten Perſonen man verſammelt ſich in den Räumen des Börſen
lokals, man läuft und ſteht nicht mehr auf den Straßen herum bald
vor dem Klausthor, bald auf dem Neumarkte oder vor andern Thoren
und in andern Straßen. An Stelle der Zerſplitterung kommt Ordnung
und Einheit in den ganzen Verkehr ohne daß die Freiheit der Bewegung
auch nur einen Augenblick beſchränkt würde. Käufer ünd Verkäufer haben
einander nicht in den Straßen oder in den Wirthshäuſern aufzuſuchen,
weil ſie ſich einander in dem Börſenlokale treffen und dort am beſten den
Gang des Markttages und die Bewegung der Preiſe beobachten können,
wozu ihnen das Gewühl auf den Straßen keine Sicherheit gewährt.

Halle darf ſich gegenwärtig den bedeutenderen Handelsſtädten mit der
Größe ſeines Verkehrs an die Seite ſtellen. Schon ein Blick auf ſeinen
Wechſel und Geldverkehr, ſo weit er durch die königliche Bankkommandite
vermittelt wird, darf als eine Beſtätigung für die raſche und fortſchreitende
Entwickelung gelten. Dieſer Verkehr betrug in den Jahren

1855* 19,241,600 Thlr. 1858 37 284,400 Thlr.
1856 22226 700 1859 39,761,500
1857 26,840,000 1860 38,197,800

(30/592 7102) 1861 35,836,500
Die Ausfälle in den letzten Jahren ſind Folge der unſichern politiſchen

Lage und der Störungen der wirthſchaftlichen Kraftentfaltung dürch die
zollvereinsländiſchen Verwirrungen.

Die Eiſenbahnen geben andere wichtige Momente zur Beurtheilung
der wachſenden Handelsthätigkeit. Auf ihnen empfing und verſandte Halle
folgende Gewichtsmengen:

1856 2,993,310 Etr. 1859 2,721,651 Etr.
1857 2,61871 7 1860 3,099,296
1858 2,649,278 1861 3,317,895Wir ſehen daß trotz der politiſchen und wirthſchaftlichen Skörungen,

und trotz der Ungunſt mit welcher ein Theil des halliſchen Verkehrs auf
der Magdeb. Leipziger Eiſenbahn gegenüber von Magdeburg und Leipzig be
handelt wird dennoch den Güterverkehr der Stadt auf dieſer Straße in
6 Jahren um 11 Proz. geſtiegen iſt.

Wäre es möglich, das Gewicht und den Werth der Waaren die zu
Waſſer, auf den Eiſenbahnen und durch Landfuhrwerk nach und von Halle
transportirt werden, wir würden über die Größe der auf dem halliſchen
Markte in den Verkehr gebrachten Güte rmaſſe erſtaunen.

Der über die Saale hinaus zu und abgehende Verkehr beſtand 1861
in 2493 beladenen Kähnen im Durchſchnitt zu 2000 Etr. die Ladung
gerechnet giebt dies einen Verkehr von 4,986,000 Etr., und ſchätzen wir
die Landfuhren nur zu 1 Mill. Ctr., ſo beträgt die Geſammekmaſſe der
Verkehrsgüter etwa 9 Mill. Ctr. Das iſt mehr, als Frankfurt a. M.
nach ſeinen amtlichen Ermittelungen bewegt denn dort bitrugen Ein,



Aus und Durchgang und Ueberſchlag auf Landwegen Eiſenbahnen und
Main

1850 205916,300 Etr. 1854 7,385,578 CEtr.
1851 3,154,313 1855 7,761,919
1852 4,023, 285 1856 8,669,617
1853 5,007,453 1857 9,923,592

Frankfurt a. M. hat im vergangenen Jahre eine Produktionsbörſe ge
gründet. Man rühmt an dieſer Stadt die glückliche Lage am Main und
an einem Knotenpunkte des europäiſchen Eiſenbahnneßes. Halle hat die
ſelben natürlichen Vortheile wie Frankfurt durch den Main mit dem
Rhein, ſo iſt Halle durch die Saale mit der Elbe und mit dem Ausgange
und den Kanälen derſelben verbunden. Allerdings ſind die Handelslinien
Halle's durchediejenigen ſeiner benachbarten Konkürrenten, Leipzig und Magde
burg, durchkreuzt, zum Theil abgefangen. aber wird das Handelsgebiet
Frankfurts nicht auch durch Würzburg und durch das noch glücklicher ge
legene Mainz durchkreltzt? Eins hat Frankfurt a. M vor vielen Städten
voraus und das iſt kaufmänniſche Bildung und der Lohn der kauf
männiſchen Einſicht, nämlich merkantiles Kapital; durch beides hat
es ſich zu einem der erſten Handelsplätze des Zollvereins emporge
ſchwungen. Es iſt ein alter tauſendmal wiederholter Erfahrungsſatz, daß
der Handel nur da den Segen ſeiner Kraft ausſchüttet und nur da ſein
Zeit bleibend aufſchlägt wo er gern geſehen wo er unterſtützt erleichtert
und gepflegt wird. Ein Mittel der Pflege und Unterſtützung iſt die Pro
duktenbörſe, die ihre Theilnehmer von den Uebelſtänden befreit, ſich zwiſchen
Knechten Pferden und Rädern in Wind und Wetter herumtreiben zu
müſſen.

Die Verſammlung ging auf die ſich anſchließende Discuſſion, an wel
cher ſich auch einige halliſche Kaufleute betheitigten ein und das Reſultat
war folgendes

Der Bauernverein erklärt daß die Errichtung einer Getreide
börſe ein Bedürfniß iſt

daß eine Kommiſſion ernannt werde welche mit der Handels
kammer für Halle und Saalorte in Verbindung trete, um die Er
richtung einer Produktenbörſe vorzubereiten und

daß die landwirthſchaftlichen Vereine der benachbarten Kreiſe
eingeladen werden ſollen die Frage über die Produktenbörſe auf
ihre Programme zu ſetzen, ſowie

daß wo möglich in der nächſten Verſammlung über die einge
leiteten Vorbereitungen berichtet werde.

Die Kommiſſion welche zunächſt ernannt wurde beſteht aus den
Herren Reinecke, F. Knauer und dem Antragſteller und Verfaſſer die
ſes Reſumé's.

Der vierte Vortrag, dem der Verein mit erwartungsvoller Spannung
entgegengeſehen weil er eine auf einem andern Gebiete liegende Lebens
frage der Landwirthſchaft betrifft, bezog ſich auf die Drainirung des land
wirthſchaftlichen Bodens. Herr Profeſſor Dr. Kühn die Seele
unſerer jungen landwirthſchaftlichen Akademie, hatte es übernommen ein
volles, lebensfriſches Bild über die erſt ſeit wenigen Jahren auch in Deutſch
land bekannt gewordene Boden Entwäſſerung zu entwerfen und vor allen
Dingen zu einer lebhaften Diskuſſton anzuregen. Leider aber war die Zeit
ſo ſparſam zugemeſſen, daß der Redner nur eine zuſammengedrängte, inhalts
reiche Ueberſicht über die Hauptrückſichten geben konnte. Der ganze Verein
bedauerte es auf das Lebhafteſte, ſich für diesmal mit einem wie wohl
höchſt gelungenen Auszuge aus dem ganzen Vortrage begnügen zu müſſen,
und vielſeitigſt wurde der Wunſch ausgeſprochen daß es dem Herrn Prof.
Kühn gefallen möchte, das Angefangene in einer der nächſten Sitzungen
des Vereins fortzuſetzen! Iſt die Lage des Kulturbodens in dem Rayrn
unſeres Vereins in Bezug auf ſchädliche Waſſer Anſammlung im Unter
grunde viel günſtiger als in manchen andern Revieren und Kreiſen, ſo
giebt es doch auch hier Flächen, welche der Abführungskanäle bedürfen
und für die Beſitzer dieſer Flächen iſt. es von höchſtem Jntereſſe, die Er
fahrungen eines Mannes zu vernehmen deſſen ganze geiſtige Thätigkeit
in einer glücklichen Zuſammenſetzung aus Lehren die ihm die eigene viel
ſeitige Praxis gegeben und aus einer wiſſenſchaftlichen Theorie beſteht,
die ſich wiederum an die Thatſachen der Erfahrung anſchließt und das
PraktiſchEinzelne auf die Lichthöhe des Wiſſenſchaftlichen zu erheben ver
ſteht. Gerade um dieſer charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeit willen ſtimmen
wir dem Wunſche Vieler bei, daß Herr Prof. Kühn ſeinen Vortrag fort
ſetze und daß er dann Raum zu einer umfaſſenden Diskuſſton geſtatte.

Nach einer mehr als vierſtündigen Verhandlung begab ſich eine ſehr
zahlreiche Geſellſchaft zur gemeinſchaftlichen Tafel bei der ernſte und hei
tere Reden kürzeren und längeren Athems die Freuden der Geſelligkeit bis
zum Abend erheiterten.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 14. März.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde Folgendes verhandelt
1) Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung der auf 36 Thlr. 29 Sar. 4 Pf.

veranſchlagten Koſten für Anbringung von 4 Schutzkaſten für die Schaubeſtänder der
Waſſerröhrenleitung, zur Verhütung der Uebelſtände welche durch die bei ſtarkem
Froſt eintretende Löſung der Ständer von der liegenden Röhrenſtrecke ſeither herbei
geführt worden ſind.
g e Verſammlung genehmigt die Ausführung und bewilligt die veranſchlagten

oſter
2) Für Vermehrung der Lehrſtunden in der Vorbereitungsſchule werden dem

übereinſtimmenden Antrage des Magiſtrats und der Schul Commiſſion entſprechend,
die Mehrkoſten für das Jahr 1864 mit 67 Thlr. 15 Sgr. bewilligt.

3) Wegen baulicher Veränderung des Hauſes Weingärten Nr. I hat der Beſitzer
deſſelben die Ueberlaſſung eines Sträßenterrains von h [ARuthe beantragt. Jm
Einverſtändniß mit dem Vorſchlage des Magiſtrats genehmigt die Verſammlung die
Ueberlaſſung des fraglichen Terrains gegen eine Entſchätigung von 20 Thaler pro
DRuthe, vorbehaltlich ſpecieller Berechnung nach Maßgabe der Fluchtlinie.

Sitzung am 21. März.
Vorfitzender: Juſtizrath Gödecke, ſpäter Juſtizrath Fritſch.

1) Die Kämmerei- Rechnung des Jabres 1861 lag nebſt Belägen und Unterlagen
zur Prüfung und event. Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt

v n e

Einnahme: Tit. J. Vom Grundeigenthum 21,873i. i Hinſen ren Aetvie e Teit 8 Sar n gf i S Vieh
gen 5635 Thlr. 3 Sgr. Pfez Tit. W. Communalſteuern und ähnliche Erbeb
82,496 Thir. 1 Sgr. 2 Pf. Tit. Y. Jnsgemein 9527 Thlr. 27 Sar 1 f.zu Beſtand vom Jahre 1860 16 h60 Tor 24 Sgr. Defecte 2 gr. gen
1696 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. Kapitalien 43,350 Thlr. für verkaufte Vkind eſte
1247 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Ablöſungen 25 Thlr 13 Sgr. 9 Pf. Summa d De
Einnahme 184,840 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. Reſte 1196 Tblr. 13 Sgr. 11 a Iſt

Ausgabe Tit I. Verwaltunaskoſten 25.102 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. t.Zinſen von Haſfivis 6928 Thir. 7 Pf. Tit. in. Abgaben und Laſten 2586 ten
24 Sgr. 5 Pf. Tit. IV. Penſionen und Unterſtützungen 2910 Thlr. 15 Sar i
V. Unterhaltung der Schulen 15,672 Tblr. 13 Sgr. 1 Pf. Tit. VI S lve, di t
596 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf Tit. VII. Unterbaltung der Grundſtücke 31, 253 Zu
1 Sgr. 3 Pf. Tit. VII. Unterhaltung der FeuerlöſchGeräthſchaften 225 Tblr i
Sgr. 8 Pf. Tit. I. Zur Armenpflege 25,295 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Tit X.polizeilichen Zwecken 3349 Thlr. 12 Sgr. Pf. Tit. XI. Unterhaltung der SHrit
tair Anſtalten 35. Thlr. 10 Sgr. Tit. XII. Straßenerleuchtung und Waſſerleitun en
7841 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. Tit. III. Prozeßkoſten, Jnſertionen Aennmeng
Remiſſtonen 192 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. Tit. IV. Tilgung der Schulden 2950
Thlr. z Tit. XV. Vermehrung der Bibliotbek 30 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Tit.
Jnsegemein 2873 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Dazu Rückerſtattungen und Vergütigun enSgr. Reſte 879 Thlr. 25. Sgr. 9 Pf. z Ablsſungs und Separatiens Ken
Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 5 Kapitalten 12,339 Tolr. 4 Sgr. 5 Pf. Sunma der t
Ausgabe 141,384 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. Reſte 3481 Thlr. 160 Sgr. I Pf. Se

e Sgr. s Pf.Seitens der Verſammlung waren gegen die Rechnung außer einigengen formeller Natur, deren Beachtung für die Zukunft empfohlen ward r

e 8 e die Decharge ertheilt. zu er2 er Magiſtrat beantragt, vom 1. April ab das Schulgeld in derauf monatlich 10 Sgr. für Ein Kind und auf 15 Sgr. für t und e
derſelben Familie die gleichzeitig die Schule beſuchen feſtzuſeßen. Die Armen Di
rection kann in einzelnen Fällen eine Ermäßigung auf die Hälfte eintreten la en
wenn ſie ſich überzeugt daß das Schulgeld für die betreffenden Eltern une ſchwinglich
iſt. Eine ſorgfältige Erwägung der Angelegenheiten unſerer Volks und Bürgerſchue
len hat den Magiſtrat und die Schul-Commiſſion zu dieſem Antrage genöthigt Denn
das über älle Erwartung raſche und ſtarke Anwachſen der Schülerzahl in der Volks
ſchule benachtheiligt nicht allein das Intereſſe der Bürgerſchulen ſondern überbürdet
auch die Stadtkaſſe in ſo bedenklicher Weiſe, daß rechtzeitig auf Abhülfe Bedacht ge
nommen werden muß. Die Erforderniſſe für die Schulen und zwar weſentlich der
Volksſchule belaufen ſich ſchon fetzt auf die Höhe von o Simpla der Sfeuer
Zur Heit der Errichtung der Volksſchule im Jahre 1861 betrug die Frequenz der
Bürgerſchule 2176 Kinder die Zahl ſank aber pro 1862 auf 1308 und vro 1863
auf 1211 Kinder, verminderte ſich alſo um 965. Kinder. Dagegen ſtieg die Frequenz
der Volksſchule, welche im Jahre 1861 1340 Kinder betrug, im Jahre 1862 auf 2590
und im Jahre 1863 auf 2552 Kinder verdoppelte ſich alſo beinahe und es ſteht pro
1864 ein ſtarker Zuwachs in Ausſicht. Da im Durchſchnitt 85 Kinder eine Klaſſe
bilden ſo reichen die 26 Klaſſen des Volksſchulgebäudes bei. Weitem nicht aus und
es iſt vorauszuſehen daß bei ſtetigem Wachſen der Schülerzahl zu koſtſpieligen Neu
bauten geſchritten werden muß während die Frequenz der Bürgerſchule in nachtheili
ger Weiſe ſinkt. In den Bürgerſchulen wird bei 6 Thlr. Schulgeld pro Kind das
Honorar für die Lehrer gedeckt, während die Volksſchule bei 2 Thlr. Schulgeld und 720
Freiſchülern einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 3599 Thlr. erfordert. Es iſt unverkeywbar,
daß der große Abſtand von 6 Thlr. und 2 Thlr. Schulgeld ſo unverhältnißmäßig vie
Eltern bewogen hat, ihre Kinder der Bürgerſchule, welche ſie bisher beſuchten, zu ent
ziehen und in die Volksſchule zu ſchicken wohin ſie eigentlich nicht gehören. Denn
die Volksſchule iſt weſentlich ein Wohlthätigkeits Jnſtitut, auf welches nicht Alle
Anſprüche erheben können und wie tüchtig auch ihre Leiſtungen ſind, ſo gewähren
doch unſere Bürgerſchulen bei gleich tüchtigen Leiſtungen ein höheres Ziel der Ausbil
dung welche recht eigentlich dein Bürgerſtande entſpricht. Dem wachſenden Mißver
hältniſſe, welches die Schulen und die Stadtkaſſe gleichmäßig benachtheiligt, muß des
halb entgegengetreten werden. Jndem das Schulgeld in der Volksſchule auf 4 Thlr.
und bei mehreren Kindern auf 6 Thlr. erhöht wird ſteht zu erwarten daß künſtig
wieder eine größere Zahl von Kindern den Bürgerſchulen werde zugeführt werden.
Jmmerhin bleibt dieſer Satz von 4 Thlr. im Verhältniß zu allen größern (und ſelbſt
den meiſten kleinen) Städten in Preußen ein außergewöhnlich niedriger. Da aber
außerdem die Armen Commiſſton ſich mit dankenswerther Bereitwilligkeit der Arbeit
unterziehen will, zu prüfen ob in einzelnen geeigneten Fällen die Hälfte des Schul
geldes erlaſſen werden ſolle, ſo iſt damit zugleich jeder billigen Rückſichtnahme Reg
nung getragen. Die Verſammlung hat aus dieſen Grün den dem Antrage des Ma
giſtrats ihre Genehmigung ertheilt.

Gewerbeverein.
Montag den 4. April. Local: Saal zur „Tulpe“. Anfang

Abends 8 Uhr. Zutritt Jedem geſtattet. Eintrittsgeld ſür
Gäſte 2 Sgr.

Tagesordnung:
1) Der Salpeter: Dr. N. Gräger.
2) Catiforniſche Skizzen. Fortſetzung: R. Jordan.
Der Vorſtand des Handwerker-Bildungs Vereins.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Stadt Züriehn. Frau OAmtm. Roth a. Trebnitz. Hr. Kgl. Domſänger Schüy
m. Sohn u. Hr. Arzt Dr. Weininger a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Winzer a.
Bielefeld, Rölſch a. Crefeld, Müller a. Leipzig. Hr. Fabrik. Litzer a. Nürnberg.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Baſel, Martin a. Dresden, Heck
a. Berlin Heintze a. Leipzig, Greß a. Schwabbach, Laiblin a. Stuttgart. H.
IJnſp. Schröder a. Dresden. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern.

Goldner Löwe. Bergeleve Lammert a. Eſſen. Die Hrrn. Kaufl. Phillipfon
a. Dresden Richter a. Gera Krüger a. Brandenburg Krauſe a. Schwerin
Kegel a. Altenburg Klingeſtein a. Breslau, Schmidt a. Berlin Zwirnmann
a. Kaſſel Hr. Fabrik. Rößler a. Nürnberg. Hr. Lehrer Eckler a. Cöslin

Stadt Hamburg. Hr. OQAmtm. Böving m. Tochter a. Artern. Hr. Fabrik
beſ. Dr. Weber a. Haym. Hr. Verſich Jnſp. Schwank a. Frankfurt a. V.
Hr. HüttenDir. Grieshammer a. Tangerhütte. Die Hrrn. Kauß. Grone
Osnabrück, Oehring a. Frankfurt Oeſtreich a. Magdeburg Sarnow u. Wolf
a. Berlin Kühner a. Braunſchweig, Scholle a. Bremen, Tierſch a. Leipzig.

Mente's Rotei. Frau Generalin v. Decker m. Tochter a. Mainz. Hr. Ober
Baurath Movre u. Hr. Rittergutsbeſ. Hachenberger a. Berlin. Hr. Realſchul
Dir. Brohm a. Burg. Hr. Seminarlehrer Günther a. Barby. Hr. pr. Arzt
Dr. Röhler m. Gem. a. Herbsleben b. Gotha. Hr. Oekon. Röhler a. Meiliß.
Hr. Dr. jur. Bernſtein u. Hr. Pharmaz. Liebich a. Berlin. Hr. Fabrik. Keil
mann a. Bernburg. Die Hrn. Kauft. Lorbeer a. Leipzig Weiß a. Ulm, Hol
lerſſen a. Deſſau, Marquardt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagen

Pf.
echtigun

Tuftoruce 22 Par L 333,06 Par L 338,69 Par. L. 332,99 Park
Dunſtdruck 2,19 Par. L. 2,02 Par. L. 2,22 Par. L. 2,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 56 vCt 75 C. yCt.
Luſtwänne 3,8 G. R. 6,6 G. Rm. 4,4 G. Rm. 4,8 G. R
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l Bekanntmachungen.
Be Holz- Auctionet in der Königlichen Oberförſterei Poedeliſt.

Freitag den 22. April e.
ne e L arerI. n. im Rathskeller zu FreiburgTr v aus dem Unterforſte Poedeliſt,

idien Diſtrikt Nr. 27,hir. ca. 61 Stück Eichen Stämme von 18—33
a Fuß Länge und 17—36 Zoll
i Stärke,n 12 Eichen Stämme von geringe
nts, ren Dimenſionen,
950 4 Buchen Stämme,96 Birken Stämme,
n 5 Aspen u. LindenStämme,Jſt 82, Eichen Nutzklaftern II. Klaſſe,
Be 97 Klftr. CichenScheite,

7 EichenKnüppel,
c 36 Buchen Scheite,5 Birken u. AspenScheite,
hule 4 Aspen? Knüppel,uder 482, Schock Eichen u BuchenAbraum,

9 Birken u Aspen Abraum,
ch 65 OberholzStrüppwellenu I. aus dem Unterforſte Schleberode,
n Diſtrikt Nr. 39,n 7 Stück Eichen Stämme von 12-88
ge Fuß Länge und 21 33 Zoll
der Stärke,m 18 Eichen Stämme von geringe

ren Dimenſionen,
gen I Schock harte Baumpfähle,
350 2 Hordenpfähle,a 17, EichenNutzklaftern U. Klaſſe,
und 9 Rlafter Eichen Scheite,
Neu Eichen Knüppel,eili 157, Schock EichenAbraum,
i 2 Eichen Strüppwellen,bar 3 harte Stammwellenaus dem Unterforſte Kleinjeng,

Schlag Nr. 4,
ca 60 Schock Dornwellen

ſtraße Nr. 3.

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Schloß Freiburg, den 30. März 1864.
Der Oberfoörſter

v. Rauchhaupt.
Mit Vorbehalt höherer Genehmigung ſoll der

Bauplatz mit Hofraum und Garten des der
hieſigen Gemeinde zugehörigen Hirten und
Nachtwächterhauſes öffentlich meiſtbietend. zum
Verkauf geſtellt werden. Hierzu iſt Termin

Donnerstag den 7. April
Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe angeſetzt, mit dem Be
merken daß die Bedingungen im Termine be

kannt gemacht werden.
Wiedersdorf, den 30. März 1864.

Die Ortsbehörde.
Das Haus Brunnenplatz Nr. 7 iſt zu ver

kaufen es enthält 7 St. K., K., Keller, Hof
u. Gärichen es kann auch möblirt gegeben werden.

Capital-Geſuch.
1500 und 1800 F. werden auf ländliche erſte

und vorzügliche Hypothek ſofort geſucht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, kl. Stein

4000 erſte gute Hypothek, ingleichen
2200 S ebenfalls gut ſucht bald

G. Martinius.
Ein Student wünſcht Unterricht reſp. Nach

hülfeſtunde in alten und neuen Sprachen in
der Mathematik. c. zu ertheilen. Gef. Adr.
werden unter Chiffre V. A. von Ed. Stück
rath in der Exped d. Ztg. erbeten.

Holz Auction.
Auf dem Rittergute Oieskau, am Bruck-

dorfer Teiche, ſollen Mittwoch den 6. April e.
100 Haufen Pappeln Stangen und Reisholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Morgen Garten mit Obſtbäu-

16,000 (Mündelgelder) zu 4 Prozent,
im Ganzen oder auch getheilt auszuleihen nur
auf Acker. Kapitale von 6000 2700,
1500, 700, 500 und 350 A auszuleihen von
G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. Nr. 18.

Ein Landgut, t
2 Stunden von Leipzig, welches 62 Sächſ.
Acker Areal enthält, in 2 Plänen gutem Bo
den gute Gebäude, 4 Pferde, 20 St. Rind
vieh c. vollſtändigem todten Jnventar, ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen für den Preis von
24,000 verkauft werden. Anzahlung zu eini
gen. Näheres unter J. G. St. poste reet. Leip-
zig franco.

Ein Materialgeſchäft wird in hieſiger Stadt
zu pachten geſucht. Adreſſe wolle man gefälligſt
unter A. B. 2 bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederlegen.

E. Privat- Unterricht
in Deutſch, Franzöfiſch (Grammatik und
Converſation) in den Schulwiſſenſchaften ſowie
im Klavierſpiel ertheilt
Gr. Berlin 9, 2 Tr. Antonie Geist,

geprüfte Lehrerin

Vorbereitung
zum Freiwilligen ExamenDer Cursus beginnt am 15. April. Pen-

sion. Meldungen brieflich oder persönlich
vom 1. bis 7. April, 11 12 Uhr.

Halle a. d. S. den 39. März 1864.
Harang, Coll. a. d. Realschule,

vor dem Rannischen Thore 12.

Penſitonen für Knaben mit Nachhülfe
zu SO0 F weiſt nach Ed. Stückrath in
der Ztgs.- Exped. Markt Nr. 20.

Ein in Naumburg an frequenter Lage
ſchwunghaft betriebenes Putz und Modewaa
ren Geſchäft iſt umzugshalber unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Gefällige
Offerten werden unter A. Z. 5668. poste re-
stante Naumburg franco erbeten.

HausVerkauf.
Ein in beſter Lage der Stadt Halle belege

nes Wohnhaus wo ſeit langen Jahren die
Bäckerei mit Handel ſchwunghaft betrieben iſt,
ſoll ver änderungshalber mit wenig Anzahlung
verkauft werden durch G. Uhlig in Halle,
gr. Klausſtraße Nr. 18.

Ein geübter Barbiergehülfe findet dauern-
de Condition in Halle Glauch. Kirche Nr. 4,
1 Treppe hoch.

Die beliebten Falten Rouleaux werden bil
lig in und außer dem Hauſe angefertigt. Zu
Pragen durch Fr. Fleckinger kl. Schlamm

r. 5.
Alle Sorten Schulbücher, Atlanten, Le

xicas, Geſangbücher für Stadt und Landſchu
len in alt und neu bei Puppendick, Ranni
ſche Straßenecke Nr. 14.

Meinen werthen Kunden wie einem geehrten
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht
mehr an der Halle 19, ſondern Schülershof 17
wohne und bitte um ferneres Wohlwollen

Halle, den 1. April 1864.
F. Böttger Schneidermeiſter

4 gute Zugpferde, von S die Wahl ſtehen
den 3. April zum Verkauf Steg. Nr. 17.

Ein Azöll. Wagen iſt zu verkau
fen in Nietleben Nr. 25.

Wegen Mangel an Raum iſt ein noch gutes
Pianof. zu verk. Auch wird Clavierunterricht
ertheilt gr. Wallſtr. 40.

Ein Wachtelhund iſt zu verkaufen Breiteſtr.
Nr. 39, 2 Tr hoch.
T große Stühle, 2 Sophas gut gearbeitet
verkauft billig Rathhausgaſſe 17.

Heute und morgen ſchneeweißes Roßfleiſch

bei Fr. Thurm.Roth, Leber und Knackwürſtchen, delikat,

bei Fr. Thürm.Einen Poſten Ia däniſcher Stücken
Ereide haben wir noch im Wallwitzhafen
lagern und offeriren hiervon zu angemeſſenen
Preiſen.
Herr Ferd. Voigt in Halle a/S. iſt be
reit, die nähere Auskunft darüber zu ertheilen.

Stettin im März 1864.
A. Suffert S Co.

Zu verkaufen liegt eine Partie trockene Birn
baum, Kirſchbaum- und Nußbaum Bohlen

in Weißenfels,
Saalthor Nr. 534

S Zwei ſchwere fette Schweine hat zu verkau
fen C. Bunge in Werderthau.
Mehrere Wispel große verleſene Kartoffeln
liegen zum Verkauf auf dem Rittergut Löpitz
bei Merſeburg.

Eine neumelkende große Kuh mit dem Kalbe

then in Büſchdorf vei Kaeſtner.
wen und Wohnung iſt ſofort zu vermie

Eine gute Penſion für einen auch zwei Kna
ben, mit Nachhülfe und Aufſicht eines Lehrers,
weiſt nach Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jn einer anſtändigen Familie finden noch
einige junge Mädchen, welche ſich in der Wirth
ſchaft, ſowie in feinen weiblichen Arbeiten aus
bilden wollen eine gute und billige Penſion.
Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Wiedero
am Markt.

Eine anſtändige Perſon in geſetzten Jahren,
welche im Nähen Waſchen und Plätten erfah
ren wird zur Wartung der Kinder zum ſofor
tigen Antritt oder auch zum 1. Juli geſucht.
Gute Atteſte ſind erforderlich. Anfragen werden
pöste, rest. Querfurth unter den Buchſtaben
P. H. erbeten.

Ein Reiſender,
welcher für ein bedeutendes Strumpf u. Po
ſamentier- Geſchäft Thüringens 3 Jahr mit Er
folg Preußen, Sachſen und Thüringen bereiſte,
ſucht, geſtützt auf beſte Empfehlungen unter
annehmbaren Bedingungen in dieſer oder da
er auch in Kurzwaaren thätig war, in anderer
Branche Stelle.

Refleckanten werden gebeten Briefe mit
Chiffre P. 7. poste rest. Jena zu ſenden.
Agenten werden verbeten.

Ein junger militärfreier Commis, Materia
liſt, ſucht ſofort Stellung. Gef. Offerten beliebe
man unter Chilre H. 64. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Auf dem Schloßgute Cannawurf wird ſo
fort eine tüchtige Wirthſchafterin geſucht.

Eine Wirthſchafterin,
welche feine und bürgerliche Küche verſteht und
einer Haushaltung ſelbſtſtändig vorſtehen kann,
ſowie ein Bedienter, der mit dem Servi
ren und der Hausarbeit Beſcheid weiß, werden
für's Land geſucht. Perſönliche Vorſtellung
kann in Leipzig erfolgen. Adreſſen unter
R. Nr. 200 poste restante Döbeln.

Landwirthſchafterin- Geſuch.
Eine erfahrene Landwirthſchafterin findet zu

Johannis oder auch früher auf einem Rittergute
in der Nähe von Halle Stellung. Näheres

Alte Promenade Nr. 26, parterre.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen Haus
knecht, der mit Pferden umzugehen verſteht.
Gute Zeugniſſe und perſönliche Vorſtellung wer
den verlangt.

Halle, den 1. April 1864.
Krammiſch.

Einen Gärtner, unverheirathet, welcher gute
Zeugniſſe beſitzt ſuchte Louis Hildebrand.

Böllberger Mühle bei Halle.
Einen Diener und eine perfekte Köchin ſucht

1. Mai nach Berlin Fr. Fleckinger.
Wirthſchafterinnen und Mädchen zur Erler

nung w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim

Bäckermſtr. Neubert, Langegaſſe 18.

verkauft
Schmiedemeiſter Schlegel in Brachwitz

Ein Kellgerburſche findet ſofort Stellung im
Bürgergarten.



Mein grosses Lager
von vergoldeten Spiegel in allen Größen ſoll, um damit
Einkaufs-Preis verkauft werden. C. P äHalle a/S. Kuhgaſſe Nr. 1.

zu räumen unter den

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Mourage-,in mein Haus früher Herm San. Rath Dr.
Eisleben, den 27. März 1864.

GeſchäſtsVerlegung.

I U. Produiten GeschaäſtGiebelhauſen, Lindenſtraße Nr. 963. Daſſelbe wird in ſeiner bisherigen Weiſe fort
A. Schröter t

Waſſerheilanſtalt u. climatiſcher Kurort Königsbrunn,
am ſüdlichen Fuße der Feſtung Königſtein (ſächſ. Schweiz). Anwendung
Des Waſſers in allen Temperaturgraden, ebenſo Molken u. gymn. Kuren
unter Leitung des Dr. Putzar.

Dr. Putzaär's hydr. Schriften ſind aus allen Buchhandlungen u. Pro-
ſpeete aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen.

Wasser- lter empfiehlt de Vabrik plastischer Kohle n Bevlän.

Male in der Pfeſferschen Buchhandlung iſt zu haben:
Ueber die Kolik der Pferde und deren Behandlung nach neueren Grundſätzen.

Von Bretſch, Thierarzt u. akad. Lehrer. 10. Auflage Preis 5
Ueber Anfluenza Leberbruſtſeuche der Pferde und ihre

Behandlung nach neueren Grundſätzen Von Bretſch. Preis 5

Den Verehrten Besuchern Leipzigs
empfiehlt ſein neu erbautes Lokal, genannt zum

am er Heltev,Reichsſtraße Nr. 15, Eingang Goldhahngäßchen, in Mitte der Stadt Und unweit der Bahn
höfe gelegen.

Guter und billiger Wein
Auswahl.

Bairiſches und Lagerbier, Delicateſſen und andere Speiſen in

Chr. Engert.
Ein Lehrling kann ſofort placirt werden bei

C. Weyland, Sattler und Täſchnermſtr., gr. Klausſtr. A.
Ein Paar ſtille Leute ſuchen zum

I. Juli ein Logis im Preiſe bis 2
Off. unter befördert Herr Ecl.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Das von der verſt. Frau Profeſſor Geſenius
bewohnte Logis, große Ulrichsſtr. Nr. 11, iſt voI. April e. zu vermiethen. Näheres zu ſaß
ren gr. Klausſtraße Nr. 22.

Jn meinem Hauſe an der neuen Promenade,
Mauergaſſe Nr. 7, ſteht die BelEtage welche
Zie Frau Damm inne hat, beſtehend in 4
Stuben 4 Kammern 1 Bodenkammer, Kel
lerraum, Mitgebrauch des Waſchhauſes c. ſo
fort zu vermieihen und zum 1. Octbr. oder frü
her zu beziehen.

Karl Zabel, Zimmermeiſter.

Die von Herrn Profeſſor Conze
inne habende Wohnung iſt durch Ankauf deſſel
ben anderweitig zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Vor dem Geiſtthor Nr. Ga.
Ein Lögis, Bel-Etage, beſtehend in 3 Stu

ben 4 Kammern Küche c. iſt zu Michaeli
zu vermiethen.

H. Lindner gr. Steinſtr. Nr. 9.
Das bisher vom Kreisgerichtsr. v. Land

würſt bewohnte Quartier, vor dem Steinthor
Nr. 11b, iſt zum 1. October zu vermiethen.

Taubengaſſe Nr. 14 wird zu Johanni ein
freigelegenes Logis zu 70 Thlr. vocant.

Meine Wohnung iſt jetzt gr. Klausſtraße
Nr. 4 bei Herrn Weiland, Herrn Tuchhänd
ler Bammer gegenüber.

F. Krumpe, Schneidermeiſter

Künftigen Montag und Donnerstag Braun
bier, Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Dampfbdierbrauerei von

Hermann Rauchfußs,
große Brauhausgaſſe.

Reiſekoffer und
Hütſchachteln für

u. Damen,
eiſetaſchen z. Um

e S r und dieS and. zu nehmen,empfiehlt in beſter
Auswahl u. billigen Preiſen

C. Weyland, gr. Klausſtr. A.
Hundemaulkörbe in allen Größen em

pfiehlt in Dizd. und einzeln
F. Uhlig, Nadler,
Schmeerſtraße Nr. 25.

Sonnabend früh friſchen Seedorſch.

August Adliumg.
Vieh Verkauf.

350 Stück ächte mecklenburger Hammel und
Schaafe, ganz vorzüglich zur Zucht wie auch
zur Maſt, jung und ſehr wollreich, dabei 100
Stück Lämmer und 2 Stück ſehr gute, noch
junge Böcke, ſtehen auf der Poſthalterei Löbe
jün zum Verkauf und nach der Schur zu über
nehmen.

Mein Geſchäft bleibt von heute an täglich
bis nach 8 Uhr Abends geöffnet.

Auguſt Falcke, Coiffeur, Schmeerſtr. 1.

Sonnabend den 2. April
Dritte Quartett-Dnterhaltung

im Saale des Kronprinzen,
unter Mitwirkung der Hrn. Nöntgen, Herr-

mann und Lübeck aus Leipzig.
Quärtelt (Es dur) von Mozart.

(F moll) von Beethoven.
(A moll) von Schümamn,

Billette à 10 ſind in der Muſikalienhand
lung von H. Karmrodt (gr. Steinſtraße) zu
haben. Kaſſenpreis 15

E. John,Anfang 6 Uhr.
Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

oder Mittheilung in irgend welcher Art an uns

e

Hallesohe ILiedertafel.
Sonnabend den 2. April Versammlung,

D

Paſſendorf
Sonntag lade ich zu meinem Abzug und

Tanz freundlichſt ein. Schaffernicht,

Stadttheater in Halle
Sonntag den 3. April letzte Vorſtellung mit

freiem Entree für Kinder auf vieles Verlangen
Die Jagd um's Mädchen, oder Ein
Krieg der Freundſchaft Poſſe in
theilungen von A. Hopf. 1). Wenn einer eine
Reiſe macht. 2) Der Sturz in den Abgrund
3) Die Herausforderung. 4) Sie haben einen
Bock geſchoſſen. Hierauf: Glücks Müller
oder Onkel Sturzmeiers Teſtament
Originalpoſſe in 1 Akt von A Freytag.

NB. Zu dieſer Vorſtellung kann jeder Thea
terbeſucher ein Kind unentgeltlich einführen

Vorläufige Anzeige.
Sommertheater in der Weintraſe

zu Giebichenſtein
Die diesjährige Theater Saiſon iſt vom ge

hörſamſt Unterzeichneten übernommen wotde
und werden die weiteren Bekanntmachungen
ſpäter erfolgen es ſoll hauptſächlich für den
Winter ein gutes Enſemble im Laufe des Son
mers herangebildet werden. Für den Sommer
ſind bereits engagirt: Frau Hofer, Frau

errmanns, Herr Schindler, Ha
ürſt, Herr Beyer, Herr Walzet.

Carl Bönicke,

Jm Saale der Weintraube
findet Sonntag den 3. April kein Trio-
Concert ſtatt; 8 Tage ſpäter jedoch (alſo
den 10. April) das letzke, zu welchem die
Abonnementsbillets noch benutzt werden mögeh,
da dieſelben für nächſten Trio-Cyeclus keine Gul-

tigkeit haben. E. Apel.
c

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach mehrjährigen, ſchweren Leiden entſchlief
am 28. März e. mein jüngſter, einſt ſo hof
nungsvoller Sohn Anton Contius, recht
ſanft in ſeinem 29ſten Lebensjahre und drei
Tage darauf, an ſeinem Begräbnißtage, folgie
ihm meine gute Schweſter, Jungfr. Juliane
Auguſtine HKenriette Contius, die be
mir lebte, im bald vollendeten 77ſten Jahre
eben ſo ſanft nach. Mit betrübtem Herzen
zeige ich dies meinen Freunden und Bekannlen
an und bitte um ſtilles Beileid

Brehna, den 1. April 1864.
M. W. Contius, Paſt. u. Sup. a. O

Bei bevorſtehender Abreiſe ſagen allen Freun
den und Bekannten ein herzliches Le
bewohl.

Sollte noch irgend Jemand eine Forderung

zu haben vermeinen ſo bitten wir, ſich dieſer
halb bei uns melden zu wollen.

Halle, den 1. April 1864.
G. Schindler H. Ahlborn.

A. Frehytag.
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